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î kn nur ieweilS bis »um SS . aus de»
^»»tSlebten angenommen werden.
!̂ >ll«Qpi»et»» , Dt« ttvalt . Nonna-
?i»eile <1.38 Goldmark. auSwSrtS
^ Boldmark . Stellengesuch « . Kami »
?' und GelegeudeitS » Anzeigen er¬
frier AreiS. Reklame . Zetle IM

an erster Stelle 2.— Gold»
Bei Wiederholung tariffekter

*°<Ut der bei Richteinbaltung d«S
,.
‘*8 . bei gerichtlicher Betreibung^ bei Konkursen auber Kraft tritt .

«ft
ISO®
te&
nt
stt.
li«

IS
'1

Sette Badische Presse SS dttftClS s ^3 & iilttI0 BadischeLandeszeilung

33erbreiteffte Zeitung Badens .
Karlsruhe , Donnerstag , den 27. November 1924.

40 * Jahrgang Nr 514

tttecBiHin not 6 « iu « - PO
: S « rdin,n » Tdieraerte » . ,
Lbetredattenr u ». Wanne , Schneide »
Prehgeieyt oerantwortli » -eu > »M
Politik . M . Holzingeri iiir deutsche Po¬
litik u . Wirtschaftspolitik » r Brirne »

!
ür auSwürtige Politik A . ti immich
ür Kommunalpolitik und Spvri A.
ünlderaner i f . Nachrichten auß Stadiu

Land R . Prolchkp : >ür d rbeuilleton .
Emil « elsner iüi Ovei und « on-
,ert . Cbr . Hrrile : für Hondelsnach .
richten : ,F . Keid , ' llr di» An»eiarn .
A . RinderSoacher . alle in KarlSrube
Berliner Redaktion . Dt . K«ri Metaer .
Fernspreoher : 4050 / »051 <4052 14053 ' 4054
Besohüftsstellei Zirkel - u, Lammitr .-
Ecke, nächst Kaiserstrabe u Marktniah
po »t »oi>ooilitontr >! KariSrudr Nt , 8858
bsiiagon : Das Leven im Bild , Volk u
Heimat / Unterhaltung u . Wissen Ro -
mandlati t Svortblatt ' Krauenzeitung
Wandern undRe <k»n ' Hans und «iarte »

Der Kamps «m den Sudan .
Englands Wirlschastsinleresten.

Berlin , 26. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
iW "»»g.) In einer seiner durchschlagendsten Wahlreden hat der

^ englisch« Premier Baldwin die Richtlinien der britischen Wirt-
wftspolitif dadurch aus dem Chaos der englischen Interessen
^rusgehoben , daß er als die natürlichen Märkte Englands seine“ Xi i , - -

•9® ^»nien, Südamerika und den Osten mit Ausnahme Rußlands be-
i] ; ^ net hat . Schon in jenen Tagen war da« Sudanproblem wieder

tyttl sichtbar geworden, und wenn wir uns heute »« gegenwärtigen,
^ welcher Hast und Zähigkeit England sich die Ermordung des Ge»
^>Is Stack zunutze machte, so tritt der Sudan und überhaupt dar
Optische Problem auf dem strategischen und Wirtschaftsweg Lon-

AI AEibrattar -Suezkanal-Singapore -Pacific als überaus wichtiges
tft »ideglied für den englischen Imperialismus an den Tag . Das
oet ^imatum der Baldwin -Regierung ist denn auch in der Hauptsache

$ $ wirtschaftlichen Standpunkt aus zu bewerten . Nicht di«

nMj ^chutznahme der Fremden in Aegypten, nicht so sehr auch die An»
îenheit ägyptischer Truppen im Sudan selbst als die wirt-

l»> Etliche Beherrschung des Sudans und Aegyptens ist zur Bewer-
* ^8 des englisch-ägyptischen Konfliktes von ausschlaggebender Be»
•z ^ tung . Auch die englischen Hinweis « auf di« sogenannte „Uner »
% Endlichkeit

" des ägyptischen Volkes und der ägyptischen Regie -

«2 £n® ^ nnen als nebensächlich betrautet werden . In Wirklichkeit
& Adelt es sich um die weitere Verankerung zunächst der wirtschaft -

,«» Interessen Englands im Sudan und in Aegypten,

ftg , Der Sudan ist seit 1893 englisch-ägyptisches Kondominion. Di«

fjjjj? des Landes geschieht durch England angeblich im Auf»

Ae Aegyptens und tatsächlich ans dessen Kosten . Bei solcher Der-

Ä A ^ ugsgliederung erinnert England die ägyptische Regierung immer
tp ?kder an die Schattenseiten früherer ägyptischer Devwaltung im
h Aan . Zu gleicher Zeit betreibt es di« Umstellung der sudanesischen

^ ägyptischen Landwirtschaftsproduktion so , daß di« früher« Korn-
M ^ mer der Welt heute nicht unerheblich auf die Einfuhr von Nah-
«t» Agsmittel angewiesen ist und bei Verwirklichung der großen briti-

. I?iy Pläne in Zukunft möglicherweise ganz von solcher Einfuhr ab»

Agig sein wird Zur selben Zeit auch macht sich England die ge-
*lj» ^ ften Produktionskosten im Sudan und die vorzügliche Eignung

ts Landes zur Baumwollkultur zunutze, um das sudanesische Gebiet
zH J

*n Baumwollzentrum der Welt zu machen, wodurch dl« ägyptische
»A Amwollkultur in den Hintergrund gedrängt wird , für die ägyp-

Wirtschaftspolitiker van nebensächlicher Bedeutung. Heut«
Alich sind wir erst am Beginn eines Konkurrenzkampfes zwischen

n liB A sudanesischen und ägyptischen Baumwwollkllltur, aber di« Aufwen'
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J8 «n Englands für die Bewässerung des zur Baumwollkultur ze¬
ugten Sandes und die Ausnutzung politischer Situationen in der

. - die englischen Orientdiplomaten durch besonderes Geschick hervor -
A , belehren , daß Großbritannien wirklich braus und dran ist , die
^ »mwollproduktion des Landes io zu steigern , daß sie in wenigen
^ dren ein« Ausfuhr von 60 006 Ballen gegen 40 000 in diesem Jahre
Aglich macht. Somit ist der Kampf um den Sudan in seiner heutigen
°rin di« Voraussetzung für das Endziel des britischen Reiches , lln -

^ solchen Gcstchtswinkeln betrachtet kommt auch das Erscheinen der
Alegsschiffe vor dem ägyptischen Banmwollverladezentrum Alexan-
^>en in das rechte Licht . So auch erhält der Suezkanal als Durch-
Augsweg der sudanesischen Baumwolle für England eine große De-

. Punkt 6 des Londoner Ultimatums beansprucht die Verbesserung
Bewässerungsgebietes in der Ebene von Gezireh bis ins End-

">le. Damit rührt England an eine andere schwere Sorge Aegyp-
das wohl nicht zu Unrecht die Benachteiligung seiner Baum

Allkultur durch die englisch-sudanesischen Stauwerke befürchtet. Im
Kriegsfälle jedenfalls würde die Regierungsarmee im Sudan nicht

der Dämmung der Nilflut zu Ungunsten Aegyptens Halt ma -
An . Parallel mit dieser Frage steht das Problem der revolutio-
Atischen Freiheitsbewegung und der früher nur auf die Türkei be¬
plankten orientalischen Frage, die stch seit der Proklamiernng
Ar Dölkerrechte sehr zu Ungunsten des britischen Imperiums ent-
Ackeft hat . Mehr noch als bei uns konzentriert sich heute das In -
Aesse der ganzen morgenlandifchen Welt auf den englifch -ägypti-
7<m Konflikt , ist man doch bis in die fernsten Teile Afrikas an
Aer Entscheidung über das künftige Schicksal der unterdrückten
Alker interessiert . Der Geist des Islams steht dem Geist der Kne¬
blung entgegen. Sollte heuer das Los auch gegen Aegyvten ent -
peiden , so rückt der Orientkampf doch einen bedeutsamen Schritt

Lösung des Problems entgegen, das auch von England als
ernstliche Gefährdung seiner Bormachtstellung im Osten angesehen
toirb.

Vorbereitung eines englisch - ägyptischen
Vertrags .

, «. v . London , 26 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mischen der englischen und ägyptischen Regierung ist ein V e r t r ag

Vorbereitung, welcher oorsiebt , daß Aegypten seinen eigenen
5 ü n t ß behält und ebenso seine Autonomie . Dagegen werden
Ar,englischen Truppen das Recht haben , in Kairo zu ver-

Aeiben . Großbritannien übernimmt den Schutz des Suezkanals und
"es Sudans . Danach würden die Rechte des Sudans gegen jeden
^dgrifi geschützt werden . Die Kontrolle über die Zeitun -
? e n in Kairo würde von England ansgeübt werden , um alle
llebergriffe zu vermeiden .

▼. D. London , 26 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^lls Kairo wird gemeldet : In der Stadt herrschte heute vollkommen «
^uhe . Eine englische Infanteriebrigade durchzog die Hauptstraßen
« er Stadt , besonders des Etngeborenenviertels, mit Fahnen und
^kufik . Die Soldaten hatten das Bajonett ausgepflanzt.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")
1. 8 . Rewyork , 26 . Nov . Aus Washington wird gemeldet

-̂ ier wurde ein dreiseitiges Abkommen zwischen der smerikanischcn .
österreichischen und ungarischen Regierung unterzeichnet , demzufolge
rin gemeinsamer Ausschuß zur Regelung der Krieg »

^chuldenanjprüch « errichtet Btaik

Ruhe im Sudan .
r. D. London , 26. Nov . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Di« Mitteilung der englischen Regierung, daß die ägyptischen Truppen
und Beamten den Sudan zu verlassen hätten, wurde in allen Orten
des Landes in englischer und arabischer Sprache angeschlagen . Im
allgemeinen ist die Bevölkerung des Sudans von den Maßnahmen
der englischen Regierung sehr befriedigt, vor allem von der Auswei -
ung der ägyptischen Beamten. Es wird sogar dafük Stimmung ge¬
macht, daß mit Ausweisung der gesamten ägyptischen Bevölkerung
aus dem Sudan vorgegangen werden soll. Post, Telegmph und Tele¬
phon werden nunmehr ausschließlich von englischen Beamten bedient .
Die ägyptischen Offiziere und Soldaten stnd nach Norden über Quadi
Halsa hinaus abgeschoben worden , das Aegypten vom Sudan trennt.

Der Völkerbund nimm! die ägyptischen Proteste
„zur Kenntnis".

F. H. Paris , 26. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem Generalsekretariat des Völkerbundes ist der Protest der
ägyptischen Kammer zugekommen . Der Völkerbund gedenkt
aber nicht, sich mit diesem zu beschäftigen , weil es sich nicht um einen
Protest der ägyptischen Regierung handelt und ein Protest der Kam¬
mer keinen offiziellen Charakter habe . Außerdem aber fordert die
Kammer keinerlei Intervention des Völkerbundes . Der
Protest wird dem Völkerbunds rat gelegentlich dessen Zusammentritt
in Rom am 6 . Dezember informatorisch übersandt werden .

★
▼. D. London , 26 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Da gestern vorübergehend in London einig« Beunruhigung
über die Haltung Frankreichs in der ägyptischen Krise
auftauchen zu wollen schien, sandten die Pariser Korrespondenten
der meisten Blätter beruhigend « Telegramme. Der Korrespondent
der „Times" sagt , die französische Regierung habe keinesfalls die Ab-
icyt , direkt oder indirekt in die ägyptische Angelegenheit einzugrei-
en. Dir ernsthaftesten der ftanzösischen Zeitungen sähen ein . daß

Großbritannien vollständig in seinem Recht« sei . Der „Daily Tele¬
graph" und einige andere Blätter bringen länger« Aussühungen
über den von Großbritannien vertretenen Standpunkt und erklären ,
daß eine andere Macht die britische Haltung nicht kritisieren könne.
Diese Blätter setzen auseinander, daß der Völkerbund anf
keinen Fall das Recht hätte, einzugreifen , selbst wenn
er darum gebeten würde . Denn keine Macht habe das Recht, im
Namen von Aegypten zu appellieren. Das würde ausdrücklich gegen
das Statut des Bundes sein . Großbritannien handle in Aegypten
im Interesse der ganzen zivilisierten Welt « itb nur tu zweiter Linie
im eigenen und in Aegyptens Interesse. Dieses Interesse sei sehr
groß , und darum müßte Großbritannien schr energisch vorgehen.

Die Kalluvg Italiens .
Vf. Rom , 26 . Nov . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)

Der englische Konflikt wird hier weiter aufmerksam vorfolgt . Wäh¬
rend di« Presse der liberalen Opposition noch ein Eingreifen des
Völkerbundes erhofft , das von Italien begrüßt werden würde , weist
der offiziöse „Popolo d'Italia " auf die Unfähigkeit der Genfer
Institution hm, welcher die autonomen Machtmittel fehlen wür¬
den . In dieser Linie dürfte die Haltung der italienischen Regierung
auf der kommenden Tagung des Völkerbundes in Rom zu suchen sein.

Die Konsorenz der
Finanzsachveriländigen .

F. H. Paris , 26. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Offiziell wird heute über die Beratungen der interalliierten Finanz¬
sachverständigen , die bekanntlich seit vier Wochen in Paris tagen, eine
Erklärung ausgegeben, in der es heißt , daß sie unter dem Bor-

sitz des französischen Delegierten Aron eirren günstigen Verlauf
nehmen . Bekanntlich werden auf dieser Beratung Fragen besprochen
die stch aus die Ereignisse der Ruhrbesetzung beziehen . Ferner
soll eine genaue Buchführung angelegt werden . Die Kosten
der englischen Besatzung sollen endgültig geregelt werden und vor
allem soll ein« Aufteilung der Reinergebnisse aus der
Besetzung zwischen den Alliierten beschlossen werden . Von den im
Ruhrgebiet erzielten Summen sollen bekanntlich die Vereinigten
Staaten für ihr« Besatzungskosten ebenfalls einen Anteil haben .
Einige grund 'ätzliche Meinungsverschiedenheiten sind nach der offi¬
ziösen Darstellung bereits bereinigt. Die anderen Fragen könntet:
aber erst geregelt werden , wenn genaue Rechnungsabschlüsse vorgelegt
werden . Hierzu sind aber noch zahlreiche vorbereitende Arbeiten
notwendig, di« noch nicht abgeschlossen find . Infolgedessen läßt sich
auch vorläufig nicht sagen , wann die alliierten Finanzminister über
diese Angelegenheiten werden beraten können Die Sachverständigen
sollen sich jedenfalls bemühen , in den meisten Fragen bereits Ent¬
scheidungen Mi treffen , iodaß die Finanzminister vor fertige Beschlüsse
gestellt würden . Der Bericht der Finanzsachverständigen soll in der
ersten Dezemberwoche vorgelegt werden . In diesem Falle wäre es
möglich , daß di« Finanzminister und ein Vertreter der Vereinigten
Staaten Mitte Dezember in Paris ziöammentreffen .

Die Forderungen Amerikas.
F. H . Paris , 26 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die alliierten Regierungen verhandeln gegenwärtig mit der Re¬
gierung der Vereinigten Staaten wegen der Teilnahme Ame¬
rikas an der internationalen Konferenz der Finanzmnster. Es
findet auch ein Gedankenaustausch über die amerikanischen
Forderungen statt , die sich auf die Regelung der Frage der
Entschädigung amerikanischer Staatsbürger für die Verluste be¬
ziehen , welche diese während des Krieges insbesondere durch
deutsche ll -Voote erlitten . Amerika fordert , daß es aus den deut¬
schen Reparationszahlungen nicht nur seine Besatzungskosten ,
sondern auch die Entschädigungen bezahlt « hatte, welche amerl-
karrisch« Staatsbürger forder».

I KommisjionsberalungeninParts .
Ankunft deutscher Sachoersiändiger der Eisen¬

industrie .
F .H . Paris , 26. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichtustattees.)

Die Aufregung der französischen Presse , der übrigens heute abend
auch bet „Temps" Ausdruck gibt, über eine angebliche Unterbrechung
der deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen ist vollkom¬
men unbegründet . Heute fand wiederum eine Besprechung der Dele¬
gierten statt , allerdings hatten diese Besprechungen nicht den
Charakter einer Vollsitzung , sondern ein« Kommissionsberatung,
wobei allgemeine Zollfragen erörtert wurden . Daß das
ursprünglich vereinbarte Programm nicht eingehalten wurde und daß
nicht schon gestern die Frage der metallurgischen Industrieen be¬
sprochen wurde , hat seine einfache Erklärung darin, daß General¬
direktor Voegele ein « Generalversammlung der Eisenhüttenleute in
Düsseldorf beiwohnen mußte und infolgedessen nicht rechtzeitig in
Paris eintreffen konnte . Daß auch andere Sachverständige nicht
bereits in Paris find, hat seinen Grund darin, daß erst am letzten
Freitag di« Einladung über das Auswärtige Amt in Berlin erging,
daß Vertreter der Schw « industrie nach Paris kommen sollten . Sie
waren schon für Montag in Paris erwartet worden , ab« die Frist
zwischen Freitag und Montag war zweifellos viel zu kurz, als daß
die Einladungen rechtzeitig ergehen und hätten durchgeführt werden
können. Die Sachverständigen treffen aber zum Teil heute abend
und morgen früh in Paris ein, darunter Fritz Thyssen . Ander¬
seits sind in Paris Vertreter des Maschinenbaus eingetroffen, da¬
runter der frühere Reichsminister Dr. von Raumer . Es besteht
also gar kein Hindernis mehr , daß von morgen ab wenigstens grund¬
sätzliche Erörterungen über die Einfuhr der metallurgischen
Produkte stattfinden können, und damit wird sich wohl auch die
etwas künstlich geschürte Aufregung der französischen Presse legen und
allen verdächtigenden Verlenmdungngen, als ob Deutschland eine
Verschleppungstaktik einschlage, erweisen sich als unbegründet.

H e r r i o t hatte heute mit dem Handelsminister Raynaldy eine
Besprechung über die deutsch - französischen Handelsvertrags-V« hand-
lungen.

Meistbegünstigung und Aussuhrtaxe.
Hl Berlin , 26. Nov . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift »

leitung .) Die Handelsvertragsverhandlungen in London sind schon
so weit vorgeschritten , daß in den nächsten Tagen an die Fertig¬
stellung des Textes herangegangen werden kann . Schwierigkeiten
bereitet allerdings noch die Frage der Meistbegünstigung .
Man ist auf deutscher Seite nach wie vor bereit, England das Recht
der Meistbegünstigung cinzuräumen, sofern es Deutschland gegen¬
über die gleiche Haltung einzunehmen gedentt . Nach den letz¬
ten Londoner Informationen ist man aus englischer Seite hiuzu be¬
reit, glaubt aber dem Wunsche Deutschlands nach Aufhebung
der Reparationsabgabe — die restlos fallen muß , wenn
das Prinzip der Gegenseitigkeit auf dem Gebiete der Meistbegünsti¬
gung gewahrt werden soll — dahin entgegenkommen zu müssen,
Deutschland oorzulchlagen , die Reparationsabgabe selbst an die eng¬
lische Regierung zu zahlen , sodvß dadurch der deutsche Export von
dieser Abgabe befreit wird . Verschiedene bedeutende englische Blät¬
ter lassen jedoch durchblicken, daß England das Reckt der Meist¬
begünstigung noch wichtiger ist als die Reparationsabgabe, und daß
man immer mehr dazu neigt, diese Steuer auizuheben . Verzichtet
die englische Regierung tatsächlich aus die 26 Prozent, dann wird
ec der Reichsregierung unzweifelhaft gelingen, den Deutschen
Reichstag für die Ratisizierung des Vertrages zu gewinnen. Eine
andere Frage ist allerdings, wie stch Frankreich in einem solchen
Falle stellen wird- Mtt Schwierigkeiten von französischer Seite
muß man nach wie vor rechnen, doch ist das Unrecht Frankreichs zu
offensichtlich, als daß es noch länger auf seinem bisherigen Stand,
punkt wird verharren können . Der Generalagent für Reparations¬
zahlungen, Herr Gilbert , weilt zurzeit in Paris , und man darf
wohl annehmen , daß Frankreich unter seinem Druck wieder auf den
Boden des Londoner Vertrages zurückkehren und die Einfuhrabgabe
oufgeben wird . _

von Aaihustus auf freiem Futz.
F. H. Paris , 26. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eenernl von Rathukius konnte heute abend 6 Uhr da» Ge»

iü .»« ,l,s in Lille verlassen . Er ist nach F o r b a ch weitergereift, wo

er heute 7 Uhr abends eintressen wird.
Ein weiterer Entlastungszeuge .

TU. Liegnitz , 26. Nov. (Drahtbericht .) Aus Nimtsch wird

dem „Liegnttzer Tagblatt" gemeldet: Dem durch das Liller Schand¬
urteil schwer betroffenen General von Nathusius wird eine weit« «

Ebrenerklärung aus Schlesien von einem seiner Feldzugskameraden
zuteil. Rittmeister Wegen er , Klein-Wegeritz , schreibt über das

untadelige Verhalten, die Gradheit und Schlichtheit des verurteilte»
Generals : „Ich habe mit dem damaligen Obersten von Nathusius
zwei Jahre lang in Bomagne im Quartier gelegen. Er war der

einfachste und bescheidenste Offizier, den man sich vorstellen kann.
In seiner Kammer stand nur ein Bett und eine Kiste für „Tiger-

chen
"

, seinem Jagdhunde ; er hatte überhaupt keine Ansprüche,
seine einzige Passion war die Jagd , Es liegt eine Ironie des
Schicksals darin, daß gerade dieser Offizier von den Franzosen ver¬
haftet worden ist , von dem es ganz ausgeschlossen ist . daß er auch
nur ein Möbelstück zu seiner Begnemlichkeit von einem Quartier
in das andere mitgenommen, geschweige denn ein Möbelstück ge-
stöhlen hat. Dieser meiner Ansicht wird jeder Angehörige des VI.
Reserve -Korps zustimmen , der die Ehre hat , den General von
Nathusius zu kennen .

"

Der erste Flug - er ^Los Angeles "
„ . . . begeistert über die erfolgreichen Flüge der

Zeppeline " .
(Etgen« Kabeldienft der „Badischen Presse ".)

JS . Lakehurst, 26. Nov . Die „Los Angeles " ist aus Was«

hington um 7 .83 Uhr abends (amerikanische Zeit) eingetroffen
und um 3.12 Uhr gelandet, Admiral Moffat , der Chef der
aeronautischen Marine hielt eine Ansprache , in der er be¬
geistert über die erfolgreichen Flüge der Luftschiffe
vom Zeppelinrnp sprach und verkündete , daß „Los Angeles "

nun auch Flüge nach Panama und im nächsten Jahre nach Eug »
(and mache» »fitte.



r ( foSffüfe Presse sMorKenm »Sk«rve^« ttke L Nr. 81«._
Frankreichs Nutzen aus -er Anhrliquiöierung .

k. ll . Paria , 26. Rov . (Drahtmeldttng unsere» Berichterstatter «.)
Der französischen Kammer ging heute ein Gesetzesvorschlag zu , wonach
für da, Budget der von Deutschlandz « deckenden Ausga¬be , für den Monat September Kredite von 2 577 927 708 Franken
beansprucht werden . Darin sind für die Besatzungstruppc« < 318 883
Franken vorgesehen. Dieser Betrag ist geringer , als sonst monatlich
für die Desatzungstruppen in Anspruch genommen worden war . weil
dl« Berminderung der Hecrbestände in dem Ruhrgebiet vorgenommenwurde und die Auslagen für die Kontrollorganisationen sowie fürdi« Eisenbahnregie entfallen .

Englischer Aabinettsratt
r . v . London, 26 . Rav . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di« englische Regierung trat heute mittag zu einer Sitzungzusammen und beschäftigte sich mit der Lage in Aegypten , mit der

Innenpolitik und mit dem Wortlaut der Thronrede . In dieser wirdvon dem deutsch-englischen Handelsoertrag , über den Dawesplan undüber di« bevorstehende interalliiert « Konferenz der Finanzmimster
gesprochen werden. Man erklärt , daß der Minister Minston Churchill
sich in einigen Wochen nach Paris begeben wird . Einem Londoner
Abendblatt zufolge hätte Churchill die Absicht , vor der Konferenzder Finanzmimster die Frage der interalliierten Schulden «ufzu-
werfen.

Die Liberalem hinter Daidwkn .
V. D. London, 26. Rov . (Drahtmrlbung tut Jet« Berichterstatters .)5m Foreigen Office wird erklärt , dah die Haltung eines Teiles der

französischen Press « , wie übrigen » auch der amerikanischenvnd italienischen Zeitungen die Aufmerksamkeit des Kabinetts Bald -win erregt , doch glaube die Regierung nicht , daß die französisch« Re¬
gierung vollkommen die in den Zeitungen ausgedrückten Anschauun¬gen teile . In parlamentarischen Kreisen versichert man , daß di«Liberalen die Politik des Kabinetts Daldwin gegenüber Aegyptenvollkommen unterstützen werden, sobald di« Angelegenheit vomUnterhaus besprochen wird . Lloyd George ist der Anschauung,daß die Regierung Baldwin logisch gegenüber Aegypten vorging . Er
soll übrigens heute von Aefquith eine Depesche erhalten haben , wo¬rin es heiht, dah die Haltung der englischen Regierung nicht ge¬tadelt werden dürfe.

Bevorstehender Frledensfchlutz
'

zwischen Spanien und Marokko .
TU . Paris , 26. Nov. (Drahtbericht .) Nach einer Meldung vonder spanischen Grenze, die offenbar der Zensur entgangen ist , scheintdie spanische Regierung zu versuchen , die unglücklich verlaufenenmilitärischen Operationen in Marokko durch einen Friedensschluß mitAbdel Krim zu liquidieren . Rach längeren Verhandlungen stnd sei¬tens der Riffleute folgende Bedingungen für den Friedenausgestellt worden : 1 . Anerkennung der Unabhängigkeit der Riffs ;2. Räumung der ganzen spanischen Zone, mit Ausnahme von Me-Ulla und Teuta ; S. Zahlung einer Entschädigung von 20 Millionen

Pesetas . Außerdem soll Abdel Krim die Lieferung einer gewî rnMenge Kriegsmaterial verlangen .
Die Lage in Tunis.

F.H. Pari », 26. Rov . (Drahtmekdang unseres Berichterstatters .)Der französische Ministerpräsident Kerriot hatte heute mit dem
Generalpräsidentrn von Tunis , E a I n t. eine Besprechung wegender Zwischenfalle, die zu der Abberufung de» Admirals Exelmans
geführt haben . Heute abend wird eine Reihe von Persönlichkeitenau » Tunis mit Herriot konferieren , um diesem genau Bericht über
die Zustände in der Kolqnie zu erstatten , vor allem über die kom¬
munistische Bewegung in Tunis .

Der Verkauf der Deulfche Bank -Aklien.
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse.")

J .S. Newyork, 26. Nov. In Newyorker Finanzkreisen hältman den gestern getätigten Kauf von 16 Millionen Dollar Attien
der Deutschen Bank durch Speyer und Co . und das Londoner
Bankhaus Schröder für den Vorläufer einer großen Expanfions -
bewegung des amerikanischen und englischen Großkapital «, di«
sich besonders auf sie deutsche Industrie erstrecken werde.

Tll . Pari », 26. Rov- (Drahtberiiht -) Hävas meldet aus
Konftanttnopel , daß sich in der Gegend von Kara Hissar neue Erd-
bebenstöße ereignete«. Der Sachschaden sei sehr beträchtlich. Es
habe 86 Tote gegeben und außerdem zahlreich« Verwundete . Die Re¬
gierung und das Rote Kreuz sandten eine Hilfsexpedition aus .

Vizepräsident Dawes.
(Eigener Kabeldienst der badischen Presse".)

JS . Newyork, 26- Nov. Au» Washington wird gemeldet : Ein
Regirrungsvettreter de» Weißen Hause » gab bekannt , daß der neu-
gewählte Dtzepräsident , General Dawe » nicht die Absicht hatte ,
während seiner kommenden Amtszett den Kabinettssitznngen beizn-
wohnen. Rach der Verfassung Ist der Vizepräsident hierzu aller¬
dings nicht verpflichtet. Aber wohl unterrichtete Politiker prophe¬
zeien aus der Haltung de» Generals , daß er im Jahre 1928 nicht
zn kandidieren beabsichtigt. In seiner Anssprach« mit Präsident
Eoolidge während der Wahlkampagne hatte der General Dawes
bereits den Wunsch geäußert , dah man ihn von der Teilnahme an
den Kabinettssitzungen dispensieren möchte , und zwar unter Hin¬
weis auf die allgemeine Tendenz, Präsident Eoolidge für Regie-
rnngshandlungchr verantwortlich zu machen, die noch vor dem Tode
Hardings , als Eoolidge noch Vizepräsident war , inauguriert wurden .

Amerikanischer Arbeiierkongreft.
(Eigener Kabeldtenst der „Badischen Presse.")

.1.8 . Newyork, 26. Nov. Ans El Paso wird gemeldet : Der
Kongreß der American Federation of Labour , der größten amerr-
kanischen Arbeiterorganisation , wählte Samuel 8 » m p e r s wieder
(tim Präsidenten und vertagte sich darauf . Etwa 350 Delegierte
des Kongresses begaben sich nach Mexiko Eity , um dem feierlichen
Amtsantritt de« mexikanischen Präsidenten Ealle » anzu-
wchnen . *

★
Samuel Gompers ist 74 Jahre alt . Er ist einer der Gründer

der American Federation of Labour , dessen Präsident er mit Aus¬
nahme des Jahre » 1895 seit 1886 gewesen ist . Seinem überragenden
Einfluß ist es zum größten Teil zu verdanken, daß die amerikanische
Arbeiterbewegung sich vom extremen Radikalismus fernhielt , und
trotz starker Anfeindung hat Gompers seine Stellung zu behaupten
gewußt und die Arbeiterbewegung in gesunden konservativen Gren¬
zen gehakten. Gompers fft im Londoner Arbeiterviertel Whitechapel
geboren und kam buchstäblich als armer Mann nach Amerika. Er
bat eine in der Geschichte der Arbeiterbewegung aller Länder bei¬
spiellose dastehende Karriere gemacht .

Die Kabinettskrise i« Dänemark.
Der Sozialminister in Nöten.

TA . Kopenhagen , 26. Nov . (Drahtbericht .) Der Vorsitzende des
dänischen Dolketings gab gestern mittag bei Eröffnung der Sitzungbekannt , daß die Konservative Volkspattei ein« Interpellation gegen
den Sozialminister Dovgserg angemeldet hätte . Die kfkrtei will den
Minister ftagen , welche Gründe ihn veranläßt haben , dem früheren
Mitarbeiter des „Sozialdemokraten "

, Wnlsf , ein warmes Empfeh¬
lungsschreiben an das Ministerium des Deußern zu geben und zwardrei Tage , bevor Wulff in einer Schmähschrift die Redaktion de»
„Sozialdemokraten " als eine deutsche Spionagezentrale schildette.
Wahrscheinlich wird die Interpellation schon heut« im Reichstag
vorgebracht werden.

In parlamentarischen Kreisen erwartet man , daß die Inter ,
pellation im Reichstag mit einem Mißtrauensvotum gegenden Sozialminister enden wird .

*

Dke preußische Landesiiste .
m Berlin , 26. Rov- (Drabtweldung unserer Berliner Schrist-1eit»«L) Die preußischen Sozialdemokraten sind jetzt auch mit ihrer

Landesiiste herausgerückt, die besonders mit zwei Namen eine
Ueberraschung bringt - An siebter Stelle , nachdem zunächst an der
Spitze die sozialdemokratischen Minister Braun und Severing
marschieren, taucht auch Robert L e i n e r t wieder auf, derselbe HerrLeinett , dessen Aufftellung seine hannoveranischen Parteifteunde ,die er bisher vertrat , abgelehnt hatten — weshalb sie das taten ,
ist ja noch in frischem Gedächtnis . Die Art , wie Herr Leinett sick>
seine Pensionierung als Oberbürgermeister sicherzustellen suchte, war
so ausgesprochen kapitalistisch, daß sie selbst bei einem so alten Par¬
teiveteranen als reichlich kompromittierend empfunden wurde- Für
die Partei als Ganzes scheinen diese Bedenken nicht zu bestehen. Sie
will deshalb auf dem Umwege über die Landesliste Herrn Leinett
erneut ins Abgeordnetenhaus hineinschmuggeln. Man darf nur
einigermaßen gespannt darauf sein , ob sie ihn wieder zum Präsi¬
denten Vorschlägen wird . An etwas weniger prominenter Stelle brr
Landcsltste erscheint auch Herr Dr . Oskar Eohn . der einer derSten Vertrauensmänner der Sowjetregierung gewesen ist . die im

re 1918 nicht nur Flugblätter , sonder« auch Geld zur Revolutto -
nierung Deutschlands schickte.

Münchner Kunst.
Don

Or . Eduard Soharret *.
Rach dom eigene, sichere Wage gehenden Riederbayer Willi

Geiger , über den Üirzlich berichtet wurde , hat die Graphische
Sammlung des bayerischen Staats nun einen abge¬
rundeten Abschnitt aus dem Schaffen des in München leb-mden Dres¬
dener Fritz H e u b n e r zur Schau gestellt. Auch er ist gleich Geiger
viel gereist, auch er schildert in seinen Handzeichnungnen wird farbigen
Blättern ftvnische Motive , diesmal oo>n der abseits gelegenen Bo-
kearenrnsel Mallorka Aber im Gegensatz zu Geiger, der fertig .
schäften bietet , erscheint Hcubner hier mir in dar FlüchtMttt und
Leichtigkeit der Skizze mit stark grundiertem oder farbigem Mittel¬
punkt. Der Eindruck verstärkt sich , Maler und Zeichner schweigen
ft, Farbe und Schattierung an bestimmte« Stellen , um beides plötzlich
fallen zu lassen . Dadurch erhalten di« in prachtvoller Mischung
leuchtenden Landschaften den Reiz des kühnen Entwurfs . AehnlichcsBetonen oder Herausheben des bildhaften Mittelpunkts zeigen Heub-
nc-rs Radierungen , reizvolle Aktftudien im Kleinen , meist aber
Illustrationen zu Shakespeares „Slurm "

. Pjitzners „Palästrina " ,
Flauberts „Salambo " Voltaires „Prinzessin" von Babylon u . a.
Der Radierer Heubner erlebt seine Motive mit Leidenschaft , alles
hat sinnlichen Reiz . Als Meister feinster Schattieruttu weiß er ent¬
weder mit statten Kontrasten zu wirken, oder es fließen Gestalt und
Umwelt wie in einer Vision zusaminen. Einnml spitzig , scharf, dann
wieder weich und rund . Immer aber voll Rhythmus .

Im Nebenraum gibt der bayetifche Staat Recheiischaft über die
neuern Erwerbungen , die in den Namen Eugen Neureuther
( 1866—1882 ), Max Sleoogt und Oskar Graf umschrieben
stird. Neureuther erscheint mit .zahlreichen, teils farbig gehobenen
Federzeichnungen zu Goethes Balladen und Romanzen . Sein feiner ,
beschaulicher Zitz) weist in die Ronuurtik des Bied . rmeter mit der
Liebe zum Detail . Hüb'

ch farbig , voll Stimmungszauber . Stellt
man Neurouthers Einzelblatt . auf dem er den ganzen Inhalt des
„Totentanz " von Goethe vereinigt , neben Oskar Grafs 14 indivi¬
duell« . oistionäre . ja dämonische Radierungen zur gleichen Ballade
io erkennt man die weltanzchaustäre und kunststilistffche Entwicklung
der letzten 86 Jahre . Max Slevogts Holzschnitte noch Handzeick -
nungen . darunter seine S .zenenentwürfe zu Mozarts „Don Giovanni "
in Dresden , erhöhen' den Wert dieser staatlich:« Neuerwerbungen .

*

Im Münchner Knnstverein zeigt der Verein für
Originalradierungen leine beträchtliche» Qualitäten . Neben
dem schon enväbnten Oskar Gral sind Adolf Schiunerers
Studien zu nennen Peter Trumm « Holzrodierungen , Land-
fchaften von starker breiter Wirkung , und F von Hellingrath »
fein empfundene LondfGaftrm, Als führend erweist sich Rudolf
Schiestls Hol.̂ chnittari In der Ra ^'eruna . die in ihrer echten
Bttcelnng vielOch an Hans Thomas Bläffe - gemahnt . Di « Reihe
ist lang , der Namen sind viele , unterschiedlich Wellen «nb Können
im Wechsel , aber als Desamteindruck rin erfreuliche» Niveau .

In dieser Nachbarschaft hängen Oelbilder (Landschaften und
Porträts ) von Franz Hermann Lechner - Hüttenbach .
Sein allzu früher Tod gebietet ein besonderes Gedenken, denn mit
ihm ging eine Künstlernatur dahin , die schon in ihrem Werden di«
Reife in sich trug und zum Ausdruck brachte. In souveränem Können
erfaßte er Merckch und Natur und bannt « sie rniit kraftvollem Strich
in den großen Farbenreichtum seiner Palette . Schade um diese ge¬
sunde , große Erscheinung, um den farbenftohen Manschen , der «ms
dem Lichte scheiden mußte. _

Zwei neue Wiener Operetten.
Earltheater und Biirgcttheater haben wieder ihre Zugstücke .

„Hoheit F r a n z l" von Felix Dörmann , Musik von Eugen
S t e f f a n , und „Revanche " von Lunzer und Beda , Musik von
I a s ch a . „Hoheit Franzl " ist niemand anderer als — Kaiser Karl ,aus dem Gesichtswinkel eines Magenlenkers gesehen,' der fesche , wie.
nerisch sprechend« Leutnant auf dein Throne , der zu Tod froh ist . als
er nicht mehr regiere« muß . In der Operette möchte er eine arme
Bürgerliche heiraten , wird aber vorerst daran gehindert , da eine
steinreiche Amerik. nerin (die Tochter Henry Fords !) sein zur Repu¬
blik gewordenes Land „sanieren" will und sich hiefür die Wieder¬
einsetzung der Monarchie und den Monarchen als leibhaftigen Ge¬
mahl ausbedingt . Durch die ungarischen Lcgilimisten, die ihren
Landesvater nur außerhalb des Landes brauchen können , wird er
von dem doppelt lästigen Zwange befreit und nachdem Daffy Ford ,
ohne deshalb den . Sanierungswillen auszugeben, einem Schweizer
Hotelier die Hand gereicht hat , der in allen Weltteilen Gafthöfe er¬
sten Ranges besitzt, sind auch die Vorteile der jungen Republik
(„Fidelien "

. wie sie hier acnannt wird ) mit jenen des altstaatlichsn
Fremdenverkehrs aufs beste in Einklang gebracht. Zu djefen ver¬
letzend naheliegenden und nicht gerade mit dem nötigen guten Ge¬
schmack durchgeführten Witzen schrieb Engen Steffan eine Musik, die
an Belanalofigkcft und Entbehrlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt
Dagegen hat Oskar I a s ch a den die Gunst der Wiener Operetten
freunoe bisher noch nicht so hoch getragen hat , wie manchen weit
Geringeren , die Erwartungen , die nian nach seiner allzu rasch ver¬
schwundenen „Brasilianerin "

hegen durste , im höchsten Maße erfüll ! .
Bei ihm sind die melodischen Erfindungen , der feine musikalische Satz
und die kräftige Theaterwirkung gleich hervorragend und verbinden
sich mit der cln '

ach liebenswürdigen Handlung zum heiteren Eon -
zen eines echten S ' nqspiels oder einer komischen Oper . Die ziemlich
unschuldige „Revanche" besteht dattn . daß dch eine Mann dem an¬
dern . der hm die Braut entführen wollte , nun die Frau zu entfüh¬
ren sucht Aber das bedrohte Paar strgt rechtzeitig für Ersatz des
Opfers und ko kommt ein glückliches zweites Paar zustande. Ernst
Tavtenhann in der Hauvtrolle ist von unbeschreiblicher und un¬
erschöpflicher Komik nnb dir Inszenierung sehenswert . Dieses Wer !
wird wohl seinen Weg machen .

Max von MiHenkorteh -MoroM.
Der Richard Strauß -Skandal . In Wien werden die Bemühungen

ununterbrochen fortgesetzt , Richard Strauß der Wiener Staatsoper
zu erhalten . Für die allernächste Zeit steht ein neuerlicher Schritt de»

Donnerst ««, den 87 . November

Mussolini amlsmüde ?
Tll . Mailand . 26. Rov . (Drahtbericht .) Der sozialistlD

„Avanti " verbreitet die Nachttcht, daß Mussolini beabsichtig
im kommenden Frühjahr fein« Demission einzureichen. 6 **1

Nachfolger werde Orlando sein , der ei« Kabinett bilden wer^>
dar den Faschisten genehm sei. (Diese Nachttcht ist « tt allem Lol'

behalt aufzuuehmen . Die Schriftltg .)

t

Aus km deutschen Nachrichtenwesen.
Berlin » 25 . Nov . Bei dem Festessen , da» heute ansäßkich Wj

bevorstehenden 78jährigen Jubiläums de, Wolfffchen Telegraph «»
büros stattfand , begrüßte der Vorsitzende de» Aufstchtsrats , Du
Schwabach , die Gäste mit einer Ansprache, in der er u. a. ausführt ^
Wolff» Telegraphisches Büro hat es im Laufe der Jahr « verstand«»
sich allmählich den Platz zu erobern , auf dem es heutê steht und v«»
dem es sich bemüht, der Politik und der öffentlichen Meinung uns«'
res Vaterlandes zu dienen . Da » WTB . ist zwar eine ErwerbsS«:
ellschaft , doch ist in dieser Gesellschaft niemals vergessen worden , olt
) ie öffentlichen Interessen in allererster Reihe stehen . Schwabo«
dankte der Reichsregierung , insbesondere dem Ministerium des
wärtigrn und dem Reichspostministerium für das von ihnen bcw>^
jene Vertrauen und für die Unterstützung, die das WTB . alle
bei ihnen gesunden habe . Hierauf ergriff Direktor Dr . M a n t l es
das Wort . Er führte u. a. aus : Die tm Jahre 1849 in der Bettin «'
Nationalzeitung veröffentlichten ersten telegraphischen ZeituEa chen waren zunächst eine persönliche Angelegenheit Dernha«"

f». Die natürliche Expansionskrast seiner Idee hat dann de '
wagemutigen Mann an die Schwelle jener Vereinbarungen gesuhrn
«uf denen die internationale Stellung des Wolfffchen Telegraphen
büros beruht .

Reichsaußenminister Dr . Stresemann . der uamefnder Gäste für die Einladung dankte, legte die Bedeutung des Wolle
büros für ven Nachrichtendienst in Inland und Ausland dar , in de"
er u . a . ausführte : Es wird schwer sein, die Geschichte des deutsche'
Nachrichtenwesens niederzuschreiben. Aus den Akten wird sich rowj
scheinlich sehr wenig ergeben. Sie werden nur die technische Ein
Wicklung von den ersten Anfängen bi » zu der heutigen Auedehnuok
kennzeichnen . Die Wechselwirkung von Politik um
Nachricht , die nur nachzuempfinden, aber nicht zu beschreiben W
werden wir nicht erfahren . In der deutschen Presse ist die Entwi «'
mng vor sich gegangen von der Anonymität zur Persönlichkeit.
Nachrichtenwesen muß aber der Gedanke der Anonymität obwalte»
Umsomehr ist es mit entsagungsvoller Pflichterfüllung verbünde»

Ein Unternehmen in der Elgenart des Wolfsbüros , unabhängig
and doch in selbstempfundenen Abhängigkeiten moralischer Art S*
der Regierung und zum Lande , erfordert den Verzicht auf persönlich ^Hervortreten und das höchste Feingefühl der Verantwortung , dw
diejenigen leiten muß, die darüber zu entscheiden haben , welch«
Wirkung von einer Nachricht ausaeht , die nach allen unwägbar «'
psychologischen Wirkungen aogemessen werden muß. Wie sollen
anderen Ländern Aufschluß geben über das , was der Antrieb unsere
politischen Vorgehens ist, wie sollen wir Verständnis für unfen
Politik erwecken , wenn wir nicht die Möglichkeit haben, auch
öffentliche Meinung der Völker über unsere Ideen auszuklären ? A ?
hoffen, daß mit den Londoner Abmachungen der ers^Schritt zu unserem Wiedereintritt in die Weltpolitir getan worö«'
ist und daß wir mit dem Fortfall der «inseitigen MeistbegünstigllM
zu Anfang des nächsten Jahres auch in der Wel tw i rt scha >!
als Gleichberechtigter Faktor wieder eintreten werden. Wir holl ,dabei, in der Welt Verständnis dafür zu finden , daß die großen, f»e
unerhörten finanziellen Leistungen, die uns das Dawesgutgcht^auferlegt , nur erfüllt werden können, wenn uns aM
gleichzeitig eine freie weltwirtschaftliche Ent ,faltung unseres Lebens gegeben ist. Vorsicht
und tastend werden wir den Weg einer neuen Entw '

, .lung gehen müssen , indem wir allerdings nicht mehr nur a»
Objekte der Politik anderer , sondern auch unter Bejahung unsere»
eigene « Lebenswillens Außenpolitik treiben werde »
Mehr als je werden wir dabei eines Nachrichtenbüros bedürfen, HZ
uns hilft , das journalistisch zu vertreten , was wir divlomat >I»
erstreben. Nachdem der Berliner Oberbürgermeister Dr . B ö ß ve»
oviektiven Nachrichtendienst des Wolff-Büros gewürdigt hatte . Jrgriff zum Schluß als Vettreter des Vereins Deutscher ZeitungsvtK
leger Prof . Wolf f-Dresdcn das Wort .

Tages -Anzetger.
(Näheres stehe ,m JnieraicMxN.)
DouuerStaa, den 27. Nescmber.

LandeStbeater : . Tiefland" . 7 )4—1» Udr .
Badiick« Lichtivicie — LonrrrthauS: Gefahren der Sderae . 4 UÄ**
Lauft«änuiilinr Verein: Bartras im EtntraÄtiaal , 8 Uhr .
Suuadeutickrr Orden: 2. Vortragsabend ft» Lrokodil , 8 Nbr.
Saft« Odeen : Gr . Donder -kkonzert. 8 )4 Uhr ._

österreichischen Untcrrichtsministers bevor, der sich in einem Brief' '
dessen Charakter zwischen amtlichem und privatem Schriftstück
Mitte halten wird , persönlich an Richard Strauß wenden wird , u*
ihm di« Fortsetzung seiner Tätigkeit an 'der Wiener Oper nahe)^
legen. Der Unterrichtsminister wünscht sich mtt Richard Strauß
die Modalitäten zu verständigen , unter denen Strauß in irgei» »
einer Weise , vor allem als Dittgent . dem Wiener Operntheator ^
halten bleiben könnte

Mascagni und dir Dire »1ion a« der Wiener Staatsoper . Zwisch^*
Pietro Mascagni und der Direktion der Wiener SiaaisMer ist cl*
Uebereinkommen getroffen worden, wonach Mascagni sich bereit ^klärt hat . während der Monate Dezember und Januar an der 5® <JJStaatsoper ein« Reih « italienischer Wette zu dirigieren , daruni «'
„Traviata "

. „Aida "
. .Othello " und ^Troubadour "

. Während diel«
Tätigkeit Mascagni 's cm der Wiener Oper wird unter , feiner
sönlichen Leiluna eine - Reueinstudierunp. von .^ freund Fritz"
finden . — Die erst« Aufführung die Mascagni an der Wiener
leiten wird , fft die „Trao !ata " -Auftühruna am 27. November̂ '
der Tommeudatore Battistini . Kommeriängerin Kurz und Kamm^
iänger Tauber In den Hauptrollen auftreten w«rden

Puccini erkrankt. Der itaUenffche Komponist Giacomo $*ucclS
ist in Brüssel, wo er augenblicklich weilt , schwer erkrankt, und « "E
sich einer Luftrührenoperalion unterziehen . Sein Befinden fl""
jedoch zu Beiorgnissen nicht Anlaß '

,Einen Wettbewerb zur Erlangung eines Plakates für die .3 ®̂
tauscndausfteüung der Rhein ! ende in Köln schreibt der Oberbürg^ß
Meister von Köln unter den deutsch .'« Künstlern aus . . Das Plm "
muß folgcnden Text enthalten '- JahrtaiisenLausstellung i der RÄ« '«»
lande Köln >928 Mai Juni . Juli . August An Preisen sind
Aussicht genommen ' 1500 Ji , 1000 Jl und 500 M Für Ankäufe
wettere 1000 , U ausgeworfen . Die Entwü ' fe sind bis zum 2 .
an das Städtische Vettehrsamt . Köln-Deutz , Avesi llmrgsh llen o "

,zusenden Von dort sind auch die WettbewerdsbedingiMgen
Einsendung von 80 Pfg . zu beziehen.

Vetter Zimt — ein Hans -Thoma -Geschichtcheiu Im , „Künstlet
spiegel" von Alfted Georg Hartman « (Verlag F . Bruckmann-Mü '7
chen ) finden wir folgendes Ecschichtchen von Hans Thoma ' „Reui '

^
schreibt mir ein Kunsthändler " — so . erzählt Hans Thoma — , «"j
besitze ein altes Bild oon mir , eine Gesellschaft tm Garten, ' e»
auch ein Käufer dafür da . Der verlauge aber durchaus M
wen das Bild darltelle Es sei zu befürchten, daß ibm der
abspringe , wenn ich ihm nicht den Gefallen tue . Auskunft zu
Ich schrieb dem Kunsthändler : Das Bild stellt meinen Vetter t >lCt ,
ttmiie Zimt mit seiner Familie dar . Flugs hatte der Kunsthä»^'^
fein Geld und ich einen neuen Verwandten !"

tlasuar Honser lm Film . Adolf Lantz und Heinz Goldberg hss^
»m Aufträge von E 0 n r a d V e i d t für die Abel 0-änce-F>^Company in Paris das Manuskript . .Caspar Hauser "

rj
schriebe». — Titelrolle : Conrad Beidt . ,
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VerbwdUchKeuserKliirung

der KreiswahioorschlSge
Zur Beschlußfassung oet für die Reichstagswahlen eingereichten

Rrrbindlichleitserklärung im 31. (Württemberg - Hohenzollern ) und
tz. (Baden ) Reickstagswahlkreis wurde gestern mittag im würt -

tembergischen Minijterrum des Innern in Stuttgart eine Sitzung
Unter dem Borsttz der Verbandswahlleiters , Overregierungsrat Dr
Ziefer , abgehalten . Die Derbindlichkeitserklärungen sind recht¬
zeitig eingeganzen und zwar folgender Kreiswahlvorschläge in
Württemberg und Baden :

1. Sozialdemokratijche Partei .
2. Deutschnatronale Volkspartei .
3. Zentrum .
4. Kommunistische Partei .
5. Deutsche Volkspartei .
6 . Nationalsozialistische Freiheitsbewegung .
7 . Deutsche Demokratische Partei .
8. Wirtschaftliche Vereinigung .
9. Bauern - und Weingärtnerbund in Württemberg , sowie

Landbund in Baden .
0. Freier Wirtschaftsbund .

Diese zehn Verbiudlichkeitserklärungen wurden unbeanstandet
.'»gelassen , dagegen zurückgewiesen eine Verbindlichkeitserklärung
fcer Deutschvölkischen Reichsvartei , deren Wohlvorschlag beginnt mit
Tr . Arnold Rüge , weiland Privatdozent in Heidelberg , und zwar
trsolgt ihre Zurückweisung deshalb , weil in Württemberg ein
Rmhloorschlag der genannten Deutschvölkischen Reichspartei über¬
haupt nicht eingegangen ist. Ferner wurde zurückgewiesen die
Te>-bindlichkeitserklärung für den Wahlvorschlag des Haeusier-Bundes
>n Württemberg und Baden , weil die Verbindlichkeitserklärung von
württembergischer Seite gestern früh erst , also zu spät , einge -
!>angen ist.

Tsaulten -Sie-elunasverordnung -es Reiches.
Und wo bleibt Baden ?

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift ersucht :
Die Beam^ n-Siedelungsverordnung des Reiches hat trotz der

kurzen Zeit ihrer Wirksamkeit schon sehr viel Segen gestiftet . Schon
Nahezu 2090 Heimstätten konnten im Reiche für abgebaute Reichs -
beamte fertiagestellt bezw . deren Bau in Angriff genommen werden
Wieviel Ueberwindung der durch den Abbau hervorgerufenen Sorgen ,
wieviel neu« Lebenshoffnung sind mit diesen Heimstätten verbunden ?
Zn Baden sind auch schon über >00 Anträge von Reichsbeamten in
Bearbeitung . Bereits 150 000 Mark sind bis

'
setzt an Bauzuicküssen

ibisgezahlt worden Hiermit ist der Bau von etwa 40 Heimstätten
gefördert worden . Der Badische Baubund (5 . nt . b . H . Karlsruhe ,
al, Wohnungsfürsorge -Gesellschaft für Baden und die Geschäftsstelle
Karlsruhe des Heimstättenamts der deutschen Beamtenschaft in Ver¬
bindung mit dem Deamtenheimstättenausschusi , in dem die Spitzen¬
gewerkschaften der Beamten (Deutscher Beamtenbund . Allgemeiner
deutscher Deamtenbund , Gesamtverband der Beamten - und Siaats -
ttngestelltengewerkfchaften ) vertreten sind, leisten gemeinsam die um¬
fangreichen Vorarbeiten , bis die Anträge für die Kreditbcwilligung
reif sind. Viele Briefe müssen gewechselt . Kostenvoranschläge und
Rechnungen geprüft werden , Verhandlungen mit den Grundbuchäm¬
tern müssen geführt und viele persönliche Rücksprachen mit den ah-
gebauten Beamten gehalten werden bis endlich der ersehnt« Kredit
von der Deutschen Wahnstättenbank A . E . Berlin gewährt werden
kann . Diese Arbeiten sind nicht immer leicht auszuführen , sie gehen
den durch den Abbau hart getroffenen Beamten meist nicht rasch genug
vorwärts . Sie werden manchmal auch dadurch erschwert, dag bei den
Behörden die Bestimmungen der Beamten - Siedlunasverordnung noch
vicht genügend bekannt sind. Aber trotzdem gibt diese Arbeit allen
Beteiligten graste Befriedigung , ist es doch ein Stück Aufbauarbeit
&n unserem Vaterland .

Wie ist es aber mit den abgebanten badischen Staatsbeamten ?
Äe stehen zur Seite und müssen zuschauen, wie ihre Kollegen vom
Reiche sich Heimstätten mit Gärten errichten können , während sie oft
in ungenügenden Mietwohnungen hausen müssen oder aus ihren
Dienstwohnungen in Notwohnungen gedrängt werden . Gar viele
Anfragen gehen bei den oben genannten Organisationen ein . bis wann
endlich Baden den Vorgängen im Reich , in Preusten . in Sachsen
folgen wird . Bis fetzt war leider den bet den makgebenden Behör¬
den in dieser Hinsicht einaeleiteten Schritten kein Erfolg beschieden.
Man neigt dort der Ansicht zu . dast bei den badischen Beamten für
solche Bauvorhaben nicht genügend Interesse vorhanden sei . Ist das
richtig? Nein , d»s Gegenteil ist feftziistellen . Der Weg zur Heim¬
stätte must nur geebnet werden . Alle abgebauten badilchen Beamten
ei« ssch gern ein« Heimstätte auf der Grundlage der Deamten -Sied -
lungsverordnung des Reiches errichten würden , tun aut ihre Wünsche
»em Heimstättenamt der deutschen Beamtenschaft Karlsruhe mitzu -
teilen . Es soll nichts unversucht bleiben , auch den badischen Beamten
z» Eigenheimen zu verhelfen . Solche Fürsorge bedeutet nickt nur
für die betreffenden Beamten eine Hilfe , sie wird auch vielen Hand¬
werkern und Arbeitslosen für länger « Zeit Arbeit und Verdienst
brinqen .

Kerabsehung -er Umlage
für Gebäudeversicherung.

Die Eebäudeversicherungsanstalt in Karlsruhe hat
vrir Zustimmung des Ministers des Innern die Umlage , welche
bisher per 100 Mark Versicherungssumme 25 Pfg . betrug , aus 18 Pfg .
herabgesetzt . In den Jahren 1912/13 war der Umlagefuß
15 Pfg . Im Gegensatz zur Vorkrieszeit sind jetzt in dem Umlaqe -
fuß enthalten die Ausgaben für die Reichsversicherungssteuer mit

Badische Presse (Morgenausgabe ) Sette S. Nr. 514. '

4 Prozent auf 100 Mark Prämie , welche eigentlich dem Hausbesitz
direkt zur Last fallen müßten . Außerdem aber leistet die Ee -
döudeversicherungsanstalt im Brandfalle feit 1. April 1924 eine
Aufwertung der Schären ans 120 Prozent , d. h. für jeden nachge-
wiefenen Schaden werden pro 100 Mark 120 Mark bezahlt . Zieht
man diese Mehrleistungen ab , dann stellt sich der Umlagefuß in
Wirklichkeit auf 14,4 Pfg .

Steuerreform .
Wie wir erfahren , hat die Handelskammer Karlsruhe au die

badische Regierung die dringende Bitte gerichtet , sich für eine Er*
leichterung der schwierigen Lage , in der die deutsche Wirtschaft sich
befindet , durch die Forderung von umfangreicheren Steuermilde¬
rungen , als sie bis jetzt vorgenommen worden sind, nachdrücklichst
mit allen Mitteln einzusetzen.

Der Eisenbahnrat .
In den letzten Tagen ist in einer von Freiburg ausgehenden

Auslassung in der Tagespresse bemängelt worden , daß der badische
Eisonbahnrat zu den schwebenden Verkehrsfragen , die Gegenstand
einer Reihe von Besprechungen waren , keine Stellung genommen
hat . Hierzu wird von der Reichsbahndirektion Karlsruhe bemerkt :
Voraussichtlich Ende Januar und während des Monats Februar
werden die üblichen Fahrplanbesprechungen bei den badischen Han¬
delskammern stattfinden . Rach der Fertigstellung des Fohrplan¬
entwurfes wird der badisch« Landeseisenbahnrat zu der Frühjahrs¬
tagung einberufen werden .

*
= Ettlingen , 26. 11 . (Brandstiftung .) Die nähere Untersu¬

chung über die Ursache des Brandes in der Werkstätte des Schreiner -
mcisters Lauinger hat die Ueberzeugung befestigt , daß Brandstiftung
vorliegt . Es ist als feststehend zu betrachten , daß der Feuerherd
in einer Menge Bohnenstecken im Hanswinkel angelegt worden war .

5 Ettlingen , 26 . November . ( Einspruch.) Gegen die Wahl de^
Arbeitnehmer für den Ausschuß der allgemeinen Ortskrankcnkassen
ist vom sozialen Ausschuß des christlichen Gewerkschaftskartells Ein¬
spruch erhoben worden .

— Pforzheim , 26 . November . Das neue Schauspielhaus bleibt
allem Anscheine nach seinem ursprünglichen Zweck erhalten Der
Stadtrat hat gestern beschlossen, die auf das Theatergebäude ge¬
gebene Hypothek von 150 000 Mark auf 250 000 Mark zu erhöhen bei
einer Annuität von jährlich 10 Proz . (8 Proz . Zins und 2 Proz .
Tilgung ) . Dabei wird für den Betrieb des Schauspielhauses , für die
jetzige Spielzeit (September/Mai ) ein städtischer Zuschuß von 50 000
Mark gewährt .

= Ladenburg bei Mannheim , 26. Nov . Dem Erfinder des
Automobils , Dr - Earl Benz , stnd zu seinem 80. Eeburrstag sehr
viele Glückwünsche und Geschenke zuteil geworden . Unter anderem
gratulierten das Rejchsverkehrsmimsterium , die Technische Hochschule
Karlsruhe , deren Ehrendoktor Earl Benz ist , der Reichsverband der
Automobilindustrie , eine Reihe von Automobilklubs , die Motoren¬
werke Mannheim u . a . m. Die Gesangvereine „Liederkranz" und
„Sängereinhett " und der „Benzsche Männerchor " in Mannheim
brachten Ständchen dar - Bemerkenswert waren noch Telegramme
des Vereins technischer Redakteure in Stockholm und der 350 Lehr¬
linge und Volontäre der Automobilbranche in Hannover .

^ Bühl , 26. Nov . (Funde .) Im Hause des Bezirksmonteurs
Leo O e h l er wurden dieser Tage bei der Vornahme von Grabardei -
ten für die Errichtung einer elektrischen Hauswasseranlage ein nach
gut erhaltenes menschliches Skelett und einige Silbermünzen gefun¬
den . Die Jahreszeit der Münzen konnte noch nicht festgestellt werden .
Das Haus wurde vor 34 Jahren erbaut . Der Platz war früher eine
Gartenanlage . Es kann daher angenommen werden , daß ein Mord
in damaliger Zeit verübt und die Leiche in dem Garten verfchaart
worden ist.

^ Ottersweier (Amt Bühl ) , 26. Nov . ( Goldene Hochzeit.) Die
Eheleute Josef und Barbara Schindler konnten ihre goldene
Hochzeit feiern .

= Hundsbach (bei Bühl ) , 26 . Nov . (Eine schreckliche Bluttat .)
Während einer Hochzeitsfeier wurde der Forstwart S ch o ch von einem

gewissen Richard Bauknecht wiederholt belästigt . Nachdem Bau¬

knecht zur Ruhe gewiesen worden war , griff er zum Messer und

schlitzte dem Schoch den Bauch aus . sodaß die Gedärme zum Vorschein
kamen. Schoch wurde ins Krankenhaus nach Baden überführt . Der
Täter wurde verhaftet .

— Ofjenburq . 24 Nov . Der Ortenauer Winzerverein hielt gestern
Nachmittag hier seine 2. ordentliche Generalversammlung ab Der Vor¬
sitzende , Gutsbesitzer Renner aus Fessenbach, gab zunächst den Ge¬
schäftsbericht bekannt , der das abgelaufene Jahr als ein „ f ch w a r z e s
Jahr " bezeichnet« . Oberlehrer Schaffner - Zell -Weierbach legte
den Rechenschaftsbericht vor . Der Jahresbeitrag wurde auf t Mark
ststgesetzt Im Voranschlag wurde die Veranstaltumg eines Keller -

Kursus und von drei Veredlungskursen festgelegt . Zur Stärkung des
Meinabsatzes soll ein Wernmarkt abgehalten werden und zwar will
der Winzerverein allein Vorgehen. Von Versteigerungen soll ab¬
gesehen werden , bis ssch die Lage geklärt habe Man will versuchen,
mit den Wirten auf friedlicher Basis sich zu einigen und ihren Wün¬
schen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen . Falls es zu keiner Eini¬
gung kommen sollte gibt , .es nur eine Parole : den festeren und
engeren Zusammenschluß . Die Rebgrundstücke müßten nach dem Er¬
tragswert neu veranschlagt werden . Direktor Fagnoul - Freiburg
empfahl die Errichtung von Winzerstnben Als Vertreter des Wirte -
gewerbes trat Kaspar dafür ern dast man sich gegenseitig unter¬
stütze . Oekonomierat Stadler würde es begrüßen , wenn der Wein¬
markt in großem Stil « abgedalten würde Es wurden verschiedene
Tnffchliestunqen gefaßt , in denen u . a die Erwartung ausgesprochen
wird . daß der deutsch - spanische Handelsvertrag durch das Parlament
abgelehnt wende, daß eine Hernbtetzung der Weinsteuer und eine
Noueintchäbung der Rebgrundstücke erfolge dast den Kleinbrennern
ihre alten Rechte wieder eingeräumtt werden usw.

® Schönwald , 26- Nov . (Temperatur » mkehr.) Nach den kräst
tigen Frösten unt den Wochenwcchjel, der bei prachtvollem Wette «
und Aipcnausstcht bis sieben Grad Kälte brachte, ist durch die Ueb - «»
fluluuq . er kalten Luftmagen durch wärmere Westwinde im Hoch «
schwarz» ald eine völlige Temperaturumkehr zu verzeichnen, Di «
Ten . x raturen liegen auch nachts wieder üoer orm Gefrierpunkt ua »
ste >g - n tagsüber bei noch sonnigem Wetter bis zu zeyn Grad un»
darüb «r an . Da das Wetterglas ziemlich zurükeegangri » ist un»
vin Westen sich die beginnende Bewölkung zeigt , wird allmählich mit
einem Umschlag der Witterung zu rechnen sein -

<•) Sommerau , 25 . Nov . (Verkehrsstörung .) Durch einen Schie¬
nen bruch im rechten Gleis nach Triberg unterhalb des Sommerau »
tunnels wurde eine vorübergehend « Verkehrsstörung auf der Schwarz »

Waldbahn verursacht. Der gegen Abend nach Triberg laufende Güter»
zua mit Personenbeförderung mußte liegen bleiben . Seine Fahr »
gäste wurden in Sommerau von dem Abendeilzug übernommen und
der Betrieb unterhalb Sommerau eingleisig bis zur Behebung de»
Schadens gefüh-rt-

Villiugen . 26 . Nov . (Von der Schwarzwaldbahn \ Au : i' f «
Streck? Ktrnach—Vtllingen —Peterzell —Komasield der Schwatzwold »

bahn wird zur Zeit ein eingleisiger Betrieb durchgeiühet. weil di«
Eiji-nkrt -stiuktionen der Eisenbahnbrücken , oie durch die Verlegung
des Flußbettes der Brigach und durch die Untertunnelung des Flusse»

entbehrlich geworde -« sind, jetzt entferrtt werden . Die Unterhalt ' vA
dieser mehrfachen, an sich kleinen Brücken in dem gewundenen Brigach¬
tal oeruisachte ,o hohe Kosten , daß die Bahnverwaltung sich zu oe«

Verlegung des Flusses und Abtragung der Brücken entschloß.

WeriMtszettun « .
— Heidelberg , 26. Nov . (Totschtagsverluch .) Vor dem Schwur »

gericht hatte sich der 35 Jahre alte verheiratete Polizeiässistent Hein ,

rich Stumpf von hier unter der Anklage des Totschlagsversuch »

zu verantworten . Don den Kontrolldirnen verhaßt , gingen diese

dazu über , durch allerlei Verdächtigungen den häuslichen Frieden
des Beamten zu stören . Als er am 24. August ds . Js . in seiner

Wohnung die 2öJahre alte , mit ihrem „Bubikopf " recht unverdorben

aussehende Frau Johanna Holler antraf , wir sie sich gerade mit

Frau Stumps auseiuandersetzle , geriet der Angeklagte in höchst«

Erregung , griff zum Dienstrevolver und feuerte einen Schutz auf
die Holler ab . ohne küese jedoch schwer zu verletzen . Die

Verhandlung rollte ein trostloses Bild des Dirnentums mit all
seiner Schamlosigkeit und Verlogenheit auf . Das Gericht liest weit¬

gehende Aitlde walten und erkannte auf 3 Monate G e f ä n g»
n i s , in der Ueberzeugung , daß die Nachricht des unerlaubten Ver¬
kehrs auf Unwahrheit beruht .

:- : Heidelberg , 26. Nov . (An die Unrechten geraten .) Der
23 Jahre alte verheiratete Maler «Alfons Karl Klein aus Wein¬
heim drang in der Na ht zum 30. Juni mit zwei Revolvern bewaff¬
net und maskiert in vas Stationsgebäude z» Wieblingen ein , um
die Stationskasse zu holen . Er kam aber schön an . denn die bei¬
den diensttuenden Beamten packten den jugendlichen Abenteurer ,
schlugen ihn halbtot und übergaben ihn dann der Polizei . Das
Urteil lautete wegen Raubverfuchs auf 2 Jahre 4 Monate
Gefängnis .

<f Offenburg , 26. November . (Freigefprochen .) Am 14. August
ds . Js . verhandelte das hiesige Amtsgericht gegen 13 hiesige Metzger¬
meister wegen Preistreiberei und verurteilte sie zu je 30 Mark Geld¬
strafe . Die Berufungsinstanz , in der gestern verhandelt wurde , ver¬
fügte die Freisprechung .

Bücherfchau .
Erlenkamv Erben. Roman von KkUcitaS Role . Deutsches Verlag«,

paus Bong u. Komo. , Berlin und Lcipzig, 1024. — Die hochgespannten
Erwartungen , die Kelicttas Roses große Lesergemeinde einem neuen
Roma,, aus ihrer Feder entgegenbrtngt, werden durch Erlenkamv Erbe»
in vollem Matze erfüllt. Wieder besitzt diese erareisende Erzählung die
uns nach Bremen mit seiner reichen BergangenheU , den ehrwürdigen
Giebelhäusern und alten Stratzen sührt, die hoben Vorzüge , di« der retten
und schlichten Kunst dieser Hetmatdichtertu eigentümlich sind. Ties oer -
anlagte, kraftvoll stille Menschen, die ihr Glück in der eigenen Brust
suchen , werden dem abenteucrischcn Hange gegenübergefteüt . der in der
Fremde nicht finden kan» , was er nicht in ficht selbst trägt.

Wilbrandt, Pro .. Dr . Robert : Dir Geschichte der Balkswirtschast 1X1
und 146 ©., Band 2 der „Einführung tn die BolkSwtrtschastSlehre " ) .
Berlag von Ernst Heinrich Moritz tSnh. Franz Mittelbach ) . StuUcatti
drosch . 2 .60 Ji , abe. 8.60 Ji .

Musikalisch« Bildung . Bon Pros. Dr. Sl. Schering (Wtfienichaft n.
Bildung Nr. 85 .) Biertc veränderte Auflage. 168 Setten . Preis ge¬
bunden 1.60 Mark. Berlag von Quelle n. Meoer in Lervzig. 1824.

Eceo Homo ! Eine Erzählung aus Jesu Christi Tagen von Gufia»
Adols Müller . C. F . AmelangS Berlag in Leivztg.

Schreibers kleiner Atlas der AlvenvNanzeo . Bon Dr . Karl Matsch .
Verlag von I . F . Schreiber tn Eßlingen.

Ei« bnnter Strauß von Julius Bazlen. Mit Bildern non Frau
G . Pfeisser -Kohrt . In Halbleinen und icchSsarbtgem Ofssetumschlag, ge¬
bunden 4 Mark. Stuttgart , Berlag von Adolf Bon» « . Co.

Mar Beer. DaS England der Gegenwart. 6 Bogen , gebunden in
Halbleinen . 2 .60 Mark. lVerlaa für Söztakwffientchaft , Berlin SW . 68.)

Zimme - - und Balkonpflanzen. Don Gartenbaubkrektor P . Dannen¬
berg (Wifienschaft und Bildung Nr. 68 .) 4. Auflage. 160 Setten . Preis
gebunden 1.60 Mark. Verlag von Quelle u . Dieser in Leivzig. 1024.

Träumereien an franzbfifche« Kaminen Von Richard v Valkmann-
Lcander . 146 Seiten . Gebunden 2 Mark.

Novellen und Legende« ans «erklungene » Zette». Von Geheimen
RegtcrungSrai Prof. Dr . Th Birt . Dritte Anklage. 170 Setten. Ge¬
bunden 2 Mark.

Das Fränlein von Senderir . Bon E . Th. A. Hottmann. 10« Sette« .
Gebunden 2 Mark.

Dir Anarchistin . Von Moria Regina Jünemonn . 167 Setten . Ge¬
bunden 2 Mark. Verlag von Quelle u . Meoer tn Leivzig. 1024.

Die germanisch-deutsche Svrachgeschichie von Studienrai Dr . G. Wen«.
60 Seiten. Preis 60 Pfennig.

Deutsche Woriknnde . Von Oberstudtenrat Pros. Dr. K. Bergmann.
48 Seiten Preis 60 Pienntg.

Deutsche Nameuknnde . Bon Gehettnrat Pros. Frtedr . Kluge . Drttte
Auflage . 48 Setten. Preis 60 Pfennig.

Unser Wunsch an öen Raucher:
Wer geüankenlos ein wertvolles Such liest, wer geüankenlos ein gutes Mahl

verzehrt , wer einen eölen Wein geüankenlos trinkt , bringt sich selbst um öen

Genusi . Wer eine gute Zigarette geüankenlos raucht , kann ihre Feinheiten

nicht würüigen, ' er wirü üer hohen Leistung nicht gerecht , üie Sachkenntnis

unü Liebe zum Fach ihm bieten . Wer unsere neuen Mischungen

Löwenbrück Gülöenring
mit Anüacht raucht , wirü Freuöe unü Genust Saran haben .

HAUS NEUERBURG O. H . G.
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MUS der Landesyanptftadt .
^ Karlsrnh « , de« 27. November-
Davkvsbesuch tots Derkchisveretns in der Pfalz .

A« nächsten Sonntag , de» 30- d. M.. unternimmt der Bei kehr «.
Verein in Verbindung mit den übrigen am diesjährigen Alemann,.
pfälzisch-fränkischen Heimattag in Karlsruhe beteiligten Oiganisa-
>«on»n, da« find der Schwa kzwaldoerein ( Drt »giupp< Karlsruhe) ,
der Saarverein (O^Gr- Karlsruhe) , der Karlsruher Liederkranz ,
der Odenwaldoeretn (O .-Gr. Karlsruhe) , der Psälzerwaldoerein
(O .-Gr Karlsruhe) , der Verein der Rtieinpfälzer hier, de, Verein
Badische Heimat und der Verein der Naturireund, hier , einen Aus¬
flug nach St . Martin in der Pfalz und aus die Kropsburg daselbst.
Um den Pjälzeru und Saarländern, dir sich dort in großer Zahl ein -
finde« werden, auch im eigenen Lande den Dank sür die hervor -
regende Beteiligung an dem diesjährigen Heimatsonntag in der
Herbstwsche auszudrücken. Die Fahrt geht von hier nach Edesheim
und Edenkvben , von wo aus dann eine kurze Fußwanderung über
di« Pfälzer Höhen (Ludwigshöh« , Straßburger Stein , Eiegesdenk -
mal) zur Kropsburg stattfindet . Daselbst ist rin kleiner Dairkesakt
Mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen vorgesehen . Auch
sonstig« Personen, die den obengenannten Bereinigungen nicht an-
gehören , können an dem Ausflug« teilnehmen und es ist die» sogar
erwünscht. In den Eonderwagen. die dem Kurszug 7.40 morgen »
nach Maxau und Cdenkcden angchängt werden , können indes nur
solche Teilnehmer Platz finden , die sich vorher beim Perkehrrverein
aw7 meldet haben. Die Rückfahrt ist für abends 7.81 und dt« An»
tuiift in Karlsruhe für 10-14 nachts vorgesehen .

•k
Fahrvltmändeeungen. Am SO. November wird auf den seither

V? '' her svauz»fisch-belgischen Regie betriebenen Strecken de« besetzten
Gevietes van oer deutschen Reichsbahn-Gesellschaft «in neuer Fahr»
p-an einaefgrt. dem der Fahrplan der angrenzenden Bezirk« ange-
patzt wir» . Mit der Einführung des neuen Fahrplans im besetzten
Gebiet werden di« Schnellzuge nach und vom Rheinland sowie Hol -
land wieder über di « Rheinstrecken durchgesührt. Dir Umleitung der
rheini'ckio« Schnellzüge über Frankfurt am Main — Gießen — Sie¬
gen wt » aufgehoben . Außerdem wird der Berkehr über die badisch -
pfälzischen Rheinübergänge ähnlich wie vor der Ruhrbesetzung
wieder hsegestellt . Nach und vom Rheinland werden künftig wieder
durchgeAhrt : Die Schnellzüge D 209 Basel ad I0.4S Uhr vorm , und
D 270 Basel an 7.06 nachmittags über Mannheim — Ludwigshasen
— Mainz — Koblenz — Köln in Verbindung mit den Schnell -
rügen D 92 / ® 3G9 München ab $. 10 vormittags und D 270 / D 53
Mönchen an 10.20 Uhr nachmittags über Mühlacker — Bruchsal —
Heidelberg — Mannheim. Zwischen Mannheim und Dortmund wer¬
den die Mge D 269 und D 869 sowie D 270 und 370 vereinigt de-
fördert . In den Anschlußschnellzügen v 159 / O 156 der S ch w a r z-
Waldbahn werden vom 30. November außer den Wagen nach
und von Franksuri auch solche nach und von Dortmund geführt .
Außerdem werden die EcynellZÜgr D 307 , Basel ab 7 .35 Uhr nach¬
mittags und D 308 künftig Bafel an 11 .04 Uhr vormittags über
Heidelberg — Darmstadt — Mainz — Wiesbaden in Verbindung
mit den Schnellzügen D 107 München ab 6.05 nachmittags und
D 108 künftig München an 1 .10 Uhr nachmittag » über Bruchsal —
Heidelberg — Mannheim — Ludwigshasen künftig wieder bis und
von Dortmund durchgesührt. Dies« Zugvaar« vermitteln gleich¬
seitig unmittelbare Verbindungen nach und von Holland mit An-
ßhlu» nach und von England über Bitsftngen. Die Züge D 307 / D 308
erhallen je einen Schlafwagen Basel — Amsterdam und Dortmund.
Zum Ucveraang von und nach der Schwarzwaldbahn läuft in den
Zügen r> 307 / D 308 künftig ein durchlaufender Wagen 1.—3. Klasse
Konstanz — Dortmund. Die bisher schon vorhandenen Taaesver»
bindungen Bafel—Holland ( D 85 / D 163, D 164 / D 86) bleiben im
allgemeinen unverändert. Leber die Ruhr — Eleabahn — nach und
von M .-Gladbach über Gießen — Sieben — vagen — Esten —
Duisburg verkehren künftig wieder dir bisher aus die Streck« Frei»
bürg — Frankfurt am Main beschränkten Schnellzüge D 175 Freiourg
ad 6 .35 llhr vormittags und 0 176 Freiburg an 9 .37 Uhr nachmit¬
tags . Nähere Anskunst erteilen di« Stationen .

Tarifstreit im Bankgewerb «. Nachdem die freien verhand-
t »n : n über die Gehaltsregelung im Bankgewerb « für
No > . mber und Dezember zu keinem Ergebnis geführt haben , und
«k alle Ben,Übungen um gütlich « Beilegung gescheitert find, hat
n „mehr der R e i ch s a r d c i t s m i n i st e r sür Samstag , den
2 >. November , Schlichtungsverhandlungen anoeraumt.
Minister a . D. Schiffer ist als Schlichter bestellt worden .

uu . Der Telegraph « nd Fernsprecher bei der Wahl. Die Weiter¬
gabe der Ergebnisse der Reichs- und Landtagswahlen stellt die Post
wieder v,r »ine besonders schwierige Ausgabe , für deren Erfüllung
die nötigen Maßnahmen bereits angeordnet sind. Die Kreis-

1tualji ex melden dem Reichswahlleiter das vorläufige Ergebnis bis
zum 8 . Dezember vorm . 6 Uhr, spätestens bis abends 8 Uhr durch den
Fernsprecher , das endgültig« Ergebnis der amtlichen Ermittlung durch
Fernsprecher und Telegramm. Beide Meldungen sollen durch Eilbrief
bestätigt werden . Die Wahltclegramme werden als Staatstelegramme
behandelt. Hinter der Bezeichnung „S* erhalten sie den Dienst ,
vrrnrerk „Wahl "

, der stets mittelegrophiert wird. Auch der
private Nachrichtenverkehr soll mit der größtmöglichen
Beschleunigung erledigt werden . Ferngespräche dürfen aus¬
nahmsweise über die zulässige Dauer ausgedehnt
« erden . All« nötigen Vorkehrungen find rechtzeitig zu treffen .
Alle beteiligten Telegraphen- und Frrnsprechanstaltcn mästen am
Tage der Wahl und am Tage der Ermittlung des vorläusigen und
der endgültigen Wahlergebnisses so lange dienstbereit bleiben, bis
der zu erwartende Verkehr abgewickelt ist. Die Telegraphenanstalten
sollen sich mit den Abstimmungsleitern schon vorher ins Benehmen
fetzen .

( !) KriegsgrSberfürforge . Augenzengenberichte über deuisihe
Kriogerfriedhöfe in Nordsrankreich , Belgien , Dänemark , Lettland,
Polen und Jugoslavien sind in dem soeben herausgekommenen
Nooemberheft der Zeitschrift „Kriegsgräbersürforge " in solchem
Umfange serös entlicht , daß sich ein jeder ein anschauliches Bild
über de» tatsächlichen Zustand unserer fernen Kriegergräber mamen
kann. Wie ersahren znm ersten Mal Genaueres über die von den
Franzose « eigenmächtig geschaffenen Mastcngräber , gegen deren
Errtchtrmg der Bolksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorg« bereits seit
längerem ankämpsi . Man muß dem Bolksbund wärmsten Dank
sogen , daß er mttgehoifrn hat . solche Reisen zu ermöglichen Endlich
erfahren wir , was in fremden Ländern mit unseren Kriegergräbern
geschieht, endlich werden uns Wege gezeigt , wie noch Abhil e g«.
schäften werden kann. Den teils erschütternden Berichten stehen
trostvolle Mitteilung über die Arbeit des Dolksbundes ans den Fried-
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t)5 | en gegenüber . Riög« lneser segensreichen Tätigkeit allseitig«
Unterstützung gewährt werden ; möge insbesondere auch die wert¬
voll« Monaisschrisi tn jedem deutschen Hause gelesen werden . Die
BundesgejchäsisfteU «, Berlin W. 10 . MaUhäikirchstr . 17 , übersendet
aus Wunsch Probehefte. Die Angehörigen Gefallener seien hieraus
besonder, hingewiesen.

) I ( Goldene« Ehejubiläum. Aus Anlaß der goldenen Hochzeit
der Hosjäger » a . D Ädols Müller und besten Gemahlin brachte
dir Gesangsabieiiung de » hiesigen Erenadicrvereins am Dienstag
abend vor der Wohnung des Jubelpaares am Parkeingang (Kloster-
weg ) ein wohlgclungenr» Ge >angsständchen dar . Eisenbahnoder »
sckrettir L. Schmilh entbot tm Namen des Vereins besten Glück -
wünsche. Die herzliche Ansprache endete mit dom badischen Sänger-
hoch . Unter anderen wurde der alt« Jäger durch das bekannte
^ägeriied erfteut. Gerührt dankt« der Jubilar für die dargebrach¬
ten Ovationen.

11 . Bad6 Le 0Will Stele. LcU etwa der Jahrhundertwende Hai stL
»er Alpintsinu» wetlcr » rette deniöchttat. dab n,an «eradezu von einer
Demokratlgcruns rede» kann. Ja wir '

gründlichen Teuiichen konnten
» „ » utchl genug tun. Mt Berge „ > erichlietze » und ge » I» hohen Tuminei -
vlod der ÄUgeinrinhetl der,u>tchlrn. Io dah oft in der bevren Einlamke -.t
oer Berge da« laute Jahrmarkttreilien von log. «Bergftetarrn" verricht,
die uicht einen Aunken von tSefuhI kür die wahre (Srötze der Slatur be-
iisen. Die Kolge der Demokratiilerung de« Atotnldmu» ünd dte vielen
UngtücksilUIe, dt« gch Jahr kür Jahr tn den Bergen ereigne »!. In de»
weitaus meisten Kälten werden iolche davon betroiien , dte ohne ge¬
nügend « Auerüüun « , ohne geuiitniS der Gciadren »eS Hochgebirge« und
tn Irthstbewuhter Ablehnung aller »igarniinnrn « crgtabrten unternehmen,
den « » ge in gar keiner Weile gewachten üud . Wohl betrachten e« alvine
Beretne ieii laugew »1» wichtla« Ausgabe , ihre Piitglieder. belouderS die
lugendllchen, mit der Technik drS Bergsteigens und den Gefahren der
Aloen vertraut «u machen , aber all die vielen »wilden Bergsteiger " werden
davon » ich » berührt. LS ist daher freudig «u begrüben , dal, die B a d i •
fLe « L i ch t I » i e t « an 91 ittwoch. Donnerstag und Krettao Meter
Woche di« Erstaulführung de» JitmS -Geiabre » der Berge
iAIpiniftik , ihre Gefahren und deren Berdüinnal '
bringen um Aufklärung in dir iveitrsten ktreise »u tragen und zugleich
da» BerauttooriUchkeltSgefühl zu steigern . Der tziim stellt aber nur da»
Hochgebirge tm Winter mit seinen Schönheiten und Gesahren dar, io dab
der eieiuichtaa, der an vieleu Bergen eine grobe Rolle loiclt . keine Be»
rückstchliguna finden konnte. Line Strihe vrachlvoller Alpcnbiidcr zieht
an dem Zuichaurr vorüber und täbi ihn ahnen , dab nur auf den Berge »
die wahre Kreibeii wohnst Die ialfche und die richtige Art de» Schnee-
treten» , de» Gratrvandrrn», de» Bcsahrrn» lawinrngesährlicher Hänge
mit Skteru, d« S Begehen » von Gietfchern etc . werden eindrucksvoll vor.grfübrl, ferner Grund» «ut Siaudlaioineu. die freilich mehr harmioferStatur waren. Die eingrftreute » Soifoden von vorgekouimenen Unglück»,
fällen, ». B. an der Kamoenwand und am Grvbvenediger , die Nettung
bezw . Bergung von Berungittckten lEklichiiiten eie. ) sind ebenso
interestant al» lehrreich. Nicht veracsten soll werden , dah auch da» aioinc
Nolftanut In feiner AuSsüdning und Bedeutung wirkungSooll dargestelltwird . Dtefer stitm ist deroorragcad geeignet, auf Me grobe » Gefahren
de» winterlichen Hochgebirges, namentlich für Skiläufer, aufmerksam ,u
machen und Anleitung zu Ihrer Uebrrwtndung zu geben, so dab ihnenein reger Betuch aus den wetieften llrctlen zu wünschen tft.

Ad»« dem lve »< ttt» let »«n .
: : Der Brret« sur da» Deutschtum i« Au stau» und der Bund

d«r Ausluuösdeutjchen halben zu einem Bortrastsadend «mgtlaöen,der, von Pro>ftijok Halm aus Jrkulst oehaiteu, das Thema : „A u s
« in « m tote » Haus « — Sibirien einst und jetzt " zum
Gegeujtand hat »«. Ei » wi« zroße, Jnievejse all« Osts rauen und ioü«
Auslkärutlft über den Osten tejoiuben » im ÄustalUcheutichtum siwdeu,
Hai dieser Abend wieder demtiich bewies« , durch die zahlreich« Zu¬
hörerschaft. di« den « laßen Hörsaal des Lhernischen Instituts der
Hochschule füllte. Profcssor Hglm zeiut« an der Hand eines reichen
und mit Geschick zusammenftestellten Lichlbildermateriais nicht nur
das Sibirien van heut« mit seinen unglücklichen Verbannten, di« sich
meist aus politischen Verbrechern mrd der ihnen fveiwillig in die
Verbaiuuuig gejotglen Angehörügen zusammensetzen. abgesehen von
den Schwerverbreckiern. di« ihr Leben in den Bergwerken von Nert-
schiWk u. a. zu End« leben mästen sondern er führt« auch in die
Psychologie den Unglücklichen, die alle diese unausdenkbaren Qualen
aus eurem inileren Aküsten aus stch nahmen . Wir wurdet, vor die
Dezenlberial des Jahres 1825 geführt mit ihrem entsetzlichen End« ;dü Fürstinnen Trubetzkaja und Wolkonskaja , wie sie Nekrastow in
feinem Gedicht „Russische Frauen" in ihrer leidenschaftlichen , säst
stniatischen Hinqabe an ein« Idee und ihre Pflichten als Gattin
schildert, erschienen im Bilde : die russische Studentin in ihrer im-
bcschreibliche>n Dedürsnislofigkoit und zähen Beharrlichkeit im Er¬
reichen des gesteckten Zieles , ihre politische Vetätiguttz , mit dem bei
dem genial ausgebildeten russischen Spitzelfystem vorauszuberech»
nervben Ende in Sibirien . Abgezehrte Gestalten aus dem polnischen
Aufftande von 1863, mit gebrochenen Leibern aber ungebrochenem
Leiste , übrigens meisterhaft festgehalten von der Künstlerhand eines
Ssochaczewski . illustrierten die Härten lebenslänglicher Berbamtung.Herzzereißend wirkte der berühmte „Grenzstein " an der Scl>« ide von
Europa und Asten . Alle schrecken ewigen Abschiede, all« Leiden
dieser ummdlicl-en Waitd-nmg zu Fuß mit den 4 Kilogramm schwerenciseonen Festeln an den Füß-n durch Eis und Schnee über 6 imd
mehr Taustnde von Kilometern brachten hier noch einmal aus in
Unglücklichen heraus, tim dann in dumpfem und widerstandslosemErleiden ẑu verstummen Auch Ansiedlerdörfer werden noraest'ihrtteiste Anfänge einer Besiedelung wie sie aus dem den Berbannten
zugervi Zenoi Urwald zu erstehen im B 'grist sind : harte Arbeit aber
doch immerhin Kultnrai'heit d !e einen Lebenszweck bedeuten kann. —
?ft' ch die Handhabung aller M ' ttel wie sie in dieser Ent êniimg vonallen Einspruchrmögstchkeiien für di» Gequästen nnaew ' ndt murren" an Bergwerks- und Gekänamsauffi -bern . verds " tkick,ten das Bist, des
Grausens , das von ' diesem Ort der Qual gezeichnet wurde Bros,-äalm der an seiner eiaenen Verkon die Scbwere -tu -r sibirischen Ber-
lmnnung gespürt hat . betonte indesten sehr mit Recht, daß diese Seite
Rußlands eben nur eine Seite und zwar die schwärz . ste ist . Füralle die feucht gewordenen Augen , derer die in schri .erzlicher Erinne¬
rung an ihre einst auch in Sibirien verbannten Lieben dachten, magrs ein tröstlicher Gedanke fein daß uns Pwf . Halm ein nächstesMal vielleicht von dcn hellen mid frohen Seiton dieses gemütlich
und künstleri 'ch so reich begabten Volkes erzählen wird .8eti . Lfeberbakle-Hrrrcuabend . Was die Lieöerhallc am voroeraauaene
Dainsta » Ibie » Mitslieöern bot . erlnneric an die schöniteu Borkricasze «
reu. Da konnte icder aus leine volle aiechnun« kommen , der Matoriatlft
und der Jdeailft ebenso wie der in unaczüaclicr ströhlichkeit sich Wohi-
fülllendc . Ginacleitet wurde der Abend durch eine alänzcude . Gei» und
Humor verratende Bearttiiunssauivrachc untcres neuen zweitca Präfi »
centen . Herrn dlrriiinar Grob , der zuaicich unter Nebericichiina eines
kunftvoUeii Bliimenaiiaebinöee de» öNIährige» BereinSjubiläums eine»
unfercr älickien Ebreiimiialieder . Herrn Vandtnaodi ektor a . D . 31 o t h ,
in ehrenden Worten acdackte . Leider konnte der Jubilar die Ehriin « nicht
perldnlich cntnc .ien nehmen . Tic Siimmung . die Herr Grob auSzuiöien
wubie . wurde durch das . was fotaie . ralch und immer mehr «clioben.
Bald danrvfle oor jedem der iprichlenenen — und der Betuch lieft nicht zn
münichen iibria — eine mäcbiiae Schlachiviattc , die bei dem herrlichen
au » der Brauerei Maninaer iianimcnden st . B . dovvelt mundete . Die
Würze znm Mallle gab eine an Rrlchhaltitkeii kaum zu übervieiende
iZolge -von erükiaüiacn Darbietunaen . die einzeln niiznführcn . nicht mSg .
tlch >ü . Ei » edler Wettitreit unterer beivnb' ten Lntiüen in Sterbindung
mit te » Boriräaeu des Quarieilcs der Mandc>tti>ei -aetell !chafi un > bet
töstllcken Bieriiittük unierer Hauekanelle unter ihrem uuerm 'idiichen
Leiter T b I e m e rt e , füllte , iimci breche » no » er irrten und heilcren Au.
ihrachen und früblichen CIwrliedern . den Abend bis zum viei zu frübet -
„achmiiternächilichen - chlasie vüllia au ». Am HSchite ^ schlugen die Wogen
cer grahlichkell bei den iinübertrefslichen . gröftieiitcils telbsr vertafttei .
bumoristtichen Darbietunaen eine» durch keinen natürlichen Witz uni
Humor , sowohl als leine kituhterlichc 4- oriro " SwciIe weiibe -onnten GosteS.
stcrr « tzrlh W e i n r c > ch. von der L :e z—bope- Mauithe 'm den wi : uus
tür dle 'cn Abend nerlch leben halten . Aineftchts Ms riesigen BcllaheS
crsieb er hch erfreue » dnriie . karoie unter Ilrbei Munnenier ulchl und die
Jolge war dab oar mancher einen e.ewiaen . unlecbatb des Oer,« ei lica>n -
den » on Schlachtrlatie i>" d F . B . obncd>cS tclr.' n stark in A » ip nch aeuo .n-
menen Tel ! seines ÜSrncrS hatie » muftte, damit er nicht pletcre . Nach¬
dem da- Lhtcmniiaiied , Herr Sberrechunnosroi tk r a i >, namens deo >n
lrl-ter Stunde durch ie!, , atekinden am Er ' chetnen oerhindertcn Herrn
f irtfipr htoih für die ihm zn teil gewordene Lbrniig in beoristerten non
" iebe zur Liedrrhaiie glühenden Worte » gedankt hatte , übergab Herr
G roft >ür den wc t .-ri-u aieriai -t de ' A euds unter wibMer Betonung
des tr-eoentaves das Präst ' tnm an Herrn » I c i n . Dieter nerkah lein
Amt w » aller nitzi ' en i ' m . D 5 I ' . i!>or> und Nachüchi in . bei Siimwuno
rntibcccheudrr Würde und Schtaofrriiofrlt . ES ist - » i .izn
.« .' [(yriii Zeiioniirtc dir ftrbblichkei! unter feinem Steoter den Hbheounki
erreicht halt«. Bon de« vielen , die durch »uw Teil kuuftleriich hoch-

fteveud« Leistungen auber unserem Mannheimer Gaste zur Berfchüueruatdes Abends beitrugen , sind besonder« zu nennen die Mitglieder: Br « » '
n i » g e r lder Senior unterer humorbegabicn Solisten, desien roirfuwi #'
volles Auftreten immer beionüere Kreude bereitet ) . Gaid « lder be¬taunie Svaftmacher ) . Hensler iRekrolog ruf das'

verblichene Schwek »-
daS für die Liederballe fein funges Leben lieft) , Keller ISolift am » lü»
gel) , Land wehi tbciiere Oriatnal -6) esangSoorträge >. Neu her tunf«k
bekannt Bariton » und Scheibenvflug tein ausgezeichneter Tenor).Tie Geiangslolisten begleitete tn bekannter Meisterschaft CbormefftrtRdbner am Flügel. Ein weiterer Gast . Herr Klarinettist Bock vo»
der ehemaligen Boettge - Kavelle , gab aufteroewöhnliche Proben f«in «>
Köiiiirus, insbesondere nttdt tn der humorvollen Behandlung sein«» IN»
strumenics. Nicht unerwähnt bleiben darf noch das für Magenkranke f»
einem stillen Winkel einorrichiete , reichhaltlae Likärbüfett . da» dke köst¬
lichsten Erzeugntste »er Firma Dinner ausfchänkte . Am Echlnste dankte
Herr Klein allen , dte an der Durchführung des AbendS beteiligt wäre«und zu besten gelungenem Berlouk beigetragen hatten . Solche Beranftal»
tungen sind dazu angetan, die Freundschaft innerhalb de» BeretnS m fö»>
oer» und dir Mtiatteder einander näher zu bringen.

{ Äorauzeigen der Veranstalt er.
★ Eine Kundgebung des Anslandsdeutschtnms. Die „B a d k s ch t

Arbeitsgemeinschaft " der nachstehenden Jnteresienvertre«
tungen : Hilssbund der Elsaß -Lothringer Im Reich, Buiüd der Aus»
landsdeutfchen , Verband der Kolonial -Deutschen , Ver . der verdrängt.
Els .-Lothr . Handels- und Gewerbekreidenden , Heimattreue Ost- und
West-Preußen und Schlester -Derein (Heimattreue Oberschlester) , ver¬
anstaltet am Freitag , den 28. November , abends 8 Ühr it»
Eimrachtfaale eine Große öfsenlliche Kundgebung über :
1. Was hat die bisherige Enlfchäbigungsgesetzgedung den Flücht¬
linge« gebracht ? ( Referent: Redakteu » G a d o m s k i - Berlin .)
2. Was erwarten die Geschädigten gerechtermaßen von der Gesetz¬
gebung in der Zukunft ? (Reserent: Bankbeamter Bilabel «
P .orzheim .) Alle geschädigten Flüchtlinge, sowie besonders die Der«
trete , der staatl . und staüt. Behörd «n und politischen Parteien sind
eingeladen. ( Siehe Anzeige .)

M Der Lutderbnnd der Neuoftftadt veranstaUet heute Donnerstag,
den 27. November , abends 8 >4 Uhr , in der Lutberktrche für die Ge¬
fallenen nnd Bcrstorbcnen der Gemeinde eine Totengedenkseter . Bc«
dieser Feier wird der Jungwädchendund .Heimat " und das Lutherbund-
rrchrster Lieder- und Musikstücke zum Bortraa bringen. Der bisherige
Letter des LutberbundeS , Herr Stadtvtkar N e u m a n n , der nach Frei»
bürg verseht ist . wird bei dteier Feier das lebte Mal zur Gemeind «
lvrechen.

H Fm Kaffee Odeon findet benie abend %% Uhr ei» grobe » Sonden
Konzert unter Leitung von Kavcllmelster Härzer - Morauo stat».
auf da? wir auch au dieser Stelle hinwcilen . (Siebe Anzeige.) —*

Turnen + Spiel + Sport .
Der Karlsruher Fußballverein e. B . bat . wie uns der DeretA

selbst mitteilt , wegen der Borkommnisie beim Handballspiel K. F . L-
gegen Phönix seme Meldung zu den Verbandsspielen znrückgezoge»
un4> wird mrr noch Privatspiele austraaen.

Bon den 569 Bezirks - Meisterschaftsspielen de» Süddeutsch««
Fußball-Verbandes find 333 , also weit über die Hälft« gespielt . Am
weltesten voran ist Bayern mit 77 von 112 Spielen , dann folgt der
Mainbeztrk mit 74 Spielen . Am weitesten zurück liegt Rheinheffen«
Saar und der Rheinbezirk , von denen ein Teil der Vereine noch nicht
einmal die Vorrunde-Spiele hinter sich hat . Leber die Brsetznng
der Endplätze ist nur kn Bayern schon enischteden. Dk « bekden Ne»
lknge kn diesem Jahre , Teutonia München und Schwaben UlM»
wprden die Leidtragenden sein und im Mainbezirk teilt V .i .R . Frank»
snrt das Los. Alle anderen Abstiegvereine freuen sich noch der
Hoffnung,' die Namen birgt vorläufig noch ein dunkler Schleier.
Träger berühmter Namen sind nicht in der Gefahrzone , sodaß Trauer¬
spiele wie im letzten Jahre , als die ehemaligen deutschen Meister
Karlsruher Fußbasi -Vcrein und F .E . Phönix Karlsruhe in di«
zweite Klaffe absteigen mußten , nicht zu erwarten sind.

Der Stand der Verbandsspiele in Klafir A — Bezirk Karlsruhe, i

Verein«

Tabelle der Klasie A.
lk. Bez. Gau Karlsruhe.

Spiele gow . oerl. unentsch. für gegen

*

Punkt»
Eübstern 7 6 1 — 23 6 12
Beiertheim 6 5 1 — 18 5 10
Eftlingen 6 5 1 — 13 8 10
Weingarten 8 4 3 1 17 15 9
Vlonkoiloch 8 ' 2 4 2 26 35 fl :
Durlach -Aue 8 2 5 1 9 19 5
Rüppurr 6 2 4 — 9 12 4
Bulach 7 1 4 2 8 , 17 4
Teutlchueureut !. 8 1 5 2 9 15 4

Nach obiger Tabelle haben sich Südstern . Beiertheim u . Ettlinge«
in dem sehr spielstarken 2 Bezirk an die Stütze gestellt . Unter diese«
3 Vereinen dürfte voraussichtlich auch der Meister zu suchen sein .

S ü d st e r n . auch dieses Jahr wieder mit einer flinken , ausge¬
glichenen Mannschaft mit einer iebr guten Derteidigung und stbuß-
fretid' gem Sturm , wie das Torresuliat ausweist. mußte beim erste«
Spiele d !« Punkte Ettlingen überlasten . Die Mannschaft hat aber
!n der Falqe aeaen die andern Vereine klare und teilweise recht hohe
Siege hcransaeboft fodaft Südstern wohl einer der ernstesten Aa»
wär 'er auf die Meisterschaft sein wird . Bedingte Klärung wird da»
Spiet am 30 November gegen Beiertheim bringen,

F . V . Beiert hei m/ 'st Pokalsieger in der Klafie A und hat
durch diesen Titel di « Berecht ' giing an den Endspielen um den Auf-
siiea in d ' e Kreisliaa teilzuncbmen

E t t l i n q e n der dritte Spitzenkandidat ist auch nur einmal a««
fchlaqen und zwar nv" Be 'ertbeim Der des öfteren bewiesene Kampf¬
geist der Etttinger Mannschaft wird auch weiierhin Erfolge br' NgeU
nnd auch G-zzz ; n^>u u,zj *>ett beiden ersten Vereinen als aussichts »
retM -r Meftteronwärter aenannt werden

Die in der Tabelle folgenden Vereine stehen ftn svseierftchea
Können den Sv ' ^envereinen kaum nach . Die Vereine verfügen über
tadellos stinke Mauntchasten

Auf ieden Fall duften in diesem Bezirk noch recht interestant «
Kämpfe nedoten werden d 'e twvett um di« Spitzeugruppierung zu
heißen Treffen sich qestaften düft' en ._ —Epf—

f? rief Holten .
Aukrooen können nur BerücküLitnuno i-nuen wenn die lausende Adonne »

menls - Qulttun .t " Nd dir Dorlo .Ausaode » vejoelüoi wertum ’
Rfl2. R . X . iflft : Belm reichlichen Gütei'llond ( ohne Ebcverlraoi givres kein Gcnieln !!ba !isvcrmö -. en . an der Errunaenlibasl bol kle Fron mit

Ansnabm « der ErträonlNe des Vorbei,altsontS keinen , Anteil . Dte an-
aeiroote Veriünuna des Vntcrs Ist dnber znlälllo . Wenn öle Pftictit»' ellsrechtr der übrloen Erben » «cl' l t'kelnliäcbilot werden .

8flH. F . H i* © . : Der Honvroranlvrnch des Architekten für Plan -
? kl - -eu !ertloniio vom Jobre IO”« ist noch nicht nerlührt » nd In Höbe von
W Gotdmork nicht zu beanstanden .

^ elNL 8 tinverffHsdit 68 Naturprodukt
40 Jabren sind Fays echte « odener Mineral -Postillen brk»

iXc ~ > a - st- ^ » ns echtem - odener Quelftalz in Ve - binduop m >» fei ^ß^r
-»«77- . Zuckerrasstnod- . Bei Hu

'' en und Heise»keit vorzüglich bewährl-

und Gesundheü
i- *rh »ttr de-' csi or , de n ^brntch r nc" CiTiw«nd ' r -«en S^ite.

nr- dem ^ iflccW “ W’rri hf* vrc
sti'M» int 0 --U' d VE' S ckE na <ti
einem nru *r Vprf -h -'e - . Hie c cfe ühi auf
du Ham GjciE woh tnfnde VP ri n ‘.i[ ans,
m -.c1!* a»c f*'S'-h i' n ^ aa »nn' etwe ‘Ch und vrr -

ihr einen hauch7a , eu und n <ch !ultig <n
r>m .

Unsere Lav «nd « t>

vtan beachte d e Marke
teildreleck " .

SCHUTZ¬ MARKE

H .-rsteler : AutsSust - ' f- cobf 4 . - R,,Dannstadt
Setf fifabrtk . 1336 A3S24

zi'i *>e7 ",*he r>durch q' Ie e :n«H :'ä - ve « rie «chä ‘te . v' ati V rtance kostenJose Proben



fJrtbfMw Presse fMorqenariS -rns Sekte 5. Nr . 814.
tw nitrt tm , den 27 . N ove mbe r 1921

Ein Ausruf an die Karlsruher
Spende ! für eine Weihnachlsbefcherung der armen Kinder der Stadl .
Roch ei« paar Woche« , ««d wir feier « «riederam das Fest , das wie fei « anderes ein Fest der Freude lei« soll. Wohltätigkeit und Freude am Schenken , tätige Menschenliebe

blähen in dieser Zeit a « schönsten auf . Rund 2000 arme « Kindern der Stadt Karlsruhe konnte im vergangenen Jahre auf unsere Anregung hi « eine klein « Weihnachtsfreude bereitet

werden durch eine gemeinsame Weihnachtsbescherung unter de« brennenden tkhristbaum in der Festhalle . Diese Weihnachtsfeier für die armen Kinder der Stadt soll auch in diese»

Jahr « wiederholt werden und der gesamte « Bevölkerung die Gelegenheit zur Betätigung des oft gezeigten Gemeinschaftsgefühl « geben .

Hunderte und Tausend « von armen Kindern unserer Stadt « erden auch kn diesem Jahre am Weihnachtsfest keinen Thristbaum mit brennenden Sichtern sehen , keine Weihnacht »«

freude im Kreise der Eltern haben , sonder « nur Elend schauen. Hunderte und Tausende der Ärmsten der Armen haben durch Deutschlands Not bisher nie in ihrem Leven im Elternha «»

einen Weihnachtsbau « leuchten sehe« . Da gilt e» nun für di« Karlsruher Bevölkerung das Band der DoNsgemeinschaft fester zu schlichen und im Rahmen de» Möglichen jene «

bedauernswerten Geschöpfe« «ine klein « Freude zu bereiten . Wir rufen deshalb auch in diesem Jahre die Karlsruher Bevölkerung zur Unterstützung einer

Weihnachlsbefcherung der armen Linder der Stadt Karlsruhe
im groben Saale der Festhalle auf . Wir eröffnen hiermit die diesjährige Sammlung zu Gunsten einer Weihnachtsbefcherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe und bitten die

Karlsruher Bevölkerung auch in diesem Jahr «, uns in diesem Hilfswerke ihre Unterstützung zu leihen . Wohl haben wir das Elend der Inflationszeit überstanden , aber die Rot « eitest«,

Kreise der Vevölkernng , i^ besondere durch Arbeitslofigkeit ist noch uuermchNch groß .

Das Weihnachtsfest öffne die Herzen und Hände !
« er in diesen B - rw «ih «achtstagea mit »sfene« Auge « durch die Strahen «nfercr Stadt geht , steht oft atme Kinder sehnsüchtigen Blickes nach de» Wekhnachtsauslage » schaue».

Zu Hause reicht der Verdienst der Ettern kau« für das tägliche Brot , und Rot uud Sorge lassen in diesen Behausungen keine vorweihnachtliche Stimmung aufkomme «. Hier ko« ms

die Hilfe der Karlsruher Bevölkerung einsetze«.
Spendet vor allem warm « Kleider und Wäsche, bringt «nverderbttche Lebensmittel herbei , öffnet den Geldbeutel und bereitet dadurch »en armen Kindern der badischem Landes ,

Hauptstadt ein « keine Weihaachtsfreudr . Niemand in der ganzen Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heim die Lichter am Christbaum anzünde », der nicht sei» Scherflein füg

den arme » Teil der Bevölkerung beigetragen hat .

Gebt darum für die hungernden und frierenden Linder unserer Stadt !
Am heiligen Abend soll der notleidend « Teil der Bevötterung das Sesühl haben , dah wir alle g e m e i n s a m das schwere Schicksal des Vaterlandes tragen wollen . Sammett

für die armen Kinder in Gesellschaften , a» Biertischen , bei Bereinsseftlichkeite « und wo sich sonst Gelegenheit bietet .

Der Badisch « Fran « « » « eei » » « « Note « Kreuz hat sich auch in diese» Jahre bereit erNSrt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft » di« Organisation »er

Weihnachtsbescherung zu Sbernehme «. Di « Stadtverwaltung hat zu diesem Zweck de« grohen Festhallesaal wiederum zur versügung gestellt . Naturalien « « ndKleiderspeude «

bitte « wir an di« Geschäftsstelle de» Note « Kreuzes , Stefunienstrahe 74» zu senden oder daselbst nachmittags von 2—5 Uht km grohen Saal fHof rechts, 2. Stock) mtt der Aufschrift »

„Weihnachtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe " abzugeben . Ferner nimmt di« Geschäftsstelle des Bad . Frauenverein » , Kaiser -Allee 10 , Gaben entgegen .

Für Geldspende » ttegt «tue Einzeichnungsliste in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse ", Ecke Lammstrahe und Zirkel , auf . Für alle Spenden wird Sffeullich in »er

„Badischen Presse " quittiert .
Anmeldungen von Kindern znr Weihnachtsbescherung können nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen . Die Auswahl der Kinder erfolgt durch de« Badischen

Frauenverein im Benehme « mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schule « , mit den Wohlfahrtsverbänden der Stadt Karlsruhe und den städtischen Fürsorgestelleu .

An die Karlsruher Bevölkerung richte« wir die dringend « Bitte rasch «nd reichlich zu geben .

Der Gemeinschaftsgedanke
soll bei der Weihnachtsbeschernng der armen Kinder der Stadt Karlsruhe in der Festhake unter dem brennenden Weihnachtsbau « seinen fichtvare« Ausdruck finden . Leuchtend «

Kinderauge « » erd «« auch in diesem Iah « alle « Spender « tausendfach danke »
Verlag der „ Badischen Presse " .

V<

ANZEIGE .
Vom 3 . Dtz » mb « r an wird Jaden Mittwoch die

Kar Is ruher

KunstWarte
erscheinen .

Wochenschrift
für

Theater , Konzert ,
bildende Kunst und Kulturpolitik
Streng sachliche und unabhängige Berichterstattung über
alle Gebiete der Kunst. Besondere Berücksichtigung erfährt
die Karlsruher Kunst und das Karlsruher Theaterwesen ,

Berichterstattung aus den größeren Theaterpläizen
Süd - und Westdeutschlands .

Ausführliche Kunst - Ghronik
Bezugspreis -k Mark im Quartal bei Franko-Zusendung.

Em ?enummer 40 Pfennig
Bestellungen nehmen an :

Buchdruckerei Fldalitas , Erbprinzenstrasse Nr. 6
— und der Herausge er — 19280

q Adam Röder , Hirschstrasse 62.

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , beit 28. No¬

vember 1924, vormittags
11 Uhr , werbe ich in
Karlsruhe, Rheinhafen.
Howbahnftrast « 8, gegen
bare Zahlung im voll »
streckungsweg « öffentlich
berfletgern :
29 Tonne« Eierbrikett ,
27 Tonnen Förderkohle «,
« m besten für Saöilfbe -
trieb geeignet. 19339
Karlsruhe, 25 . Nov . 1924 .
« tauf , Gerichtsvollzieher.

y
Verloren

abend

Ernstgemeint !
Suche f . Berw -, grf . gef .

Alt. , tat » ., f. HSuSl., on«wurde Dienstag . . — . . .
vermutlich auf b . Weg « gen . (Sri ® . , b . beit. , tief .
OrbiUrlnienftmfte Marl» ! n. unvermögend.
st>«4eiütr . .idav«llcnftr . eine , charakterb., |el . Herrn >.

rNnstkmavp«
|Sk M : £

« it Noten. Ob»uneben 'amt. ob. bef (. Handw.
flceien födctmuiw <frb . bebotj. Witw. m. 1— 2
Vrinzenstrakt Nr . 23 1m uind . n . auSgelchi . DtS-
Laden . ©40006 tm . ubtenl . Zufchr . u.
- — - - - U516U3 a. d . S . P r. erb .

Verloren
Dienstag abet* zwilchen
in ui» 11 U6rMlnntaiiliiiMr
mit Kettchen zwilcbcn
Subendstr.. Karlstr . und
Borhoizstraste 22 . Der
Rinder wird gebeten ,
gegen Delabmma den
Anhänger Berdolzstr. 22 .
II i abzuaeben . ©39968

Zugelaufen : Dotzer
Mann Ob . Schwane « ,
straf , 7. 1 , i » ©40014

mm

?Ä 'eV'
} Geld

ohne Zorkost erh>ll 7iie
elröaev 1000 u . 2900

< lof « btrijiuh an Hand
Aekeru »ii, KrfeaSstk 88

600 Mark
iuchl Beamter v Selbst-
lieber gegen »ute ®ictvrb .
Angeb unter Nr . B51647
an die Badische Prelle

luchtStaat ! . Beamter
Darlehen von

500 Mark
gegen Zins und Sicher¬
heit von Selbstgeber.
Offert , » m . Nr. O .',Il!87
an die Badische Preise.

Heirat.
Kleiner Landwirt. Mst .

wer . 55 ?>.. cd., allein,
stehend , sticht älteres,
braver Wötxv'n oder
kinderlose Witwe ttneef * sofort von Privat ans 3
wäterer Heina « Gest. Monat" aefJtöht Sin ?.
Angebote erdeten unter le 'it 'tna IO17- monatlich .
Nr. R51679 an die Ba - Sicherheit vorv' nden . An,
bliche Breite. aedote « Ue» Nr, KLlöSZ

200 Mark

Jung ., strebsam . Ge -
schaftSm. sucht zur yer -
tigstellung seine » Ren-
baues, 2 Wohng . m. ie
3 Zimmer u . Küche, ein
Darlehen auf 1 . Hhp . ».
S—8 000 M , auf mindest .
5 Jahre , Zins n . Ueber -
einkunft . Off. s. richl.
u . F51604 a. d . B . Pt .

Piano
ältere« , fedoch guterhal-
teneS, iofott zn lausen

esucht. Angebote mtt
utzersten Preis urrt . Rr.

851534 an b . Bad . Pt .

ImMohMen

Arms
tu Weltstadt . 4-NScksg . für
etwa 35 0V« M . bet Au.
zabttnig v . ca . M mono
»u Bert., durch RkenietS .
flafferftr. lfi8 IV . » 39968

Villa
oder HerrfchastS -Hau»
miigl . bald beziehbar , zu
kaufen gesucht. Offerten
unter Nr. 19193 an die
Bav . ,che Presse.

Leichte »' .lebrauchter
2

8 i - Anhänger
mi , Gummi ereitu g 4.
taufen gesucht, finge
uote u . Nr 1. 311 an t» e
ttab ' sche Prelle " e - b

3 000 Mark
von Selbstgeber auf
erststell. Grunblchuld .
Brief gegen guten Zins
sofort gesucht. Rienletü,« atserftr . 1V8. IV B399L8

Fk!- jch « iek
und gebe veeren -Rab
»,I kaufenaeiuchi, <l» . u 7
Haeülfte ti, III . recktS

500 Hark
gegen guten Zii
Sicherheit auf 3

ins und
. : Mo.

nate zu leihen geluo-r.
Angebote unter Nr.
251716 an die Babtsche Iunter Nr .

'
M51585 an

Presse . _ Ibte Babtsche Presse.

Zu kauisen gc-Iucht :
Diwan ob . Chaiselongue.
Svieaekschrank . Schrotb
tisch tDIVtomat ) . Bücher ,
sthrank chlurgarberobe .
ttoftftaarmatraven Zeder-
irsten Angeb. uni Nr .
D5167 7 an die Bad . Br.

Westzer. gurerhaltcner
Waschtisch

mit Sviegelaussatz zu
kauf. gcs . Ang. u. Nr.
B51V50 an die Bad . Pr

Harmonium
gebraucht , zu lausen ge
sucht . Angeb. m. Preis

emische WM
kauson aetu« t. Anae.

te mit Brei» mtt . Nr.
« >1686 an die Bad . Br .
%

4 aut erhaltene
Rohrlwhle

zu verkanten. 19254
Branerste . 2t . I.

Schreibmaschine
lehr aut erhalt. iBittS .
bnoa ) . n<btv . Schrift, zu
Bert. Näb. Beiertheim.
Neckarstr. 19. II . bet
Gölte . Auzw'ehen , bon
2—3 lt. 6- 7 U. DS9972

zu kaufen ae ' lnht >922«
Telefon 5o,7 .

a« die Badisch « Presse.
Ädrige Waggons

Schilfrohr
inoevubt «egen Kalle ab

kaufen gesucht . 598 .1r
BertaidgärtirerelTetk .

» ichteraue wt >B,j >e »liRTisr
gut erhalten « r 44 - 46 ,
,u tonf«» neiMtftt.

Angeb. nnt . Nr . V8 ' 70S
a» ö >e . >nadt>che Prelle ".

2 DBelMNN
zweträdria. m . Addern
s Bäcker . Metzger »der
PakettrnnSvorl geeignet.
vreiSwett Ul verknusen,
Kii ^tistr ^ ,72,_ B39876
Seq. eolo 'wrmtst
fteHia 4M verbauUn .
Händler oetbeti -n . An¬
gebote u Nr B4"l>t , an

,,e . Bad Pre " e " erb.
Eln Potze » eichene

SAkWchk
SchlMk . AlkÜ
nur vrtma Schreiner
wäre Kontur ren>>ton

ist . Hnlve noch küun 'ch
Auch Le tiablua « t8874

Schweitzer ,
Lameaitiatze 5 !

Gur eingertchiete» mittleres oder grvh

Hotel
bet Barzahlung 4« kaufen gesucht. A4238

Gest , auslübrlsche N » geböte mtt Vrert
an « . iUtill« an« . Liuttaart . Markt-
vlatz >0.

Scvoner Kletderschrank .
Äertilo. AuSziet,lisch .
Stutzte . Luasteiougue.
itommove. Etagere.
Nnüuktulil . Nähtisch ,
schöne Handnäbmuichine .
votier Stalielei . Sviegel .
vlllia zu Veit . Levmann,
lkticgxstr . 64. VI. B3997S
Zu vork. 2 keucht, » rtten.

»chraat . 2Si !chf» mmo>»e
mit Sviegei . 'sädttsch.
Nücherschraa itstitch -
aarnitur Plneii ? tlldle ,
Scheeltzlsfch. « Dtimatchiire
dilltg * r*M!<b . » « ans .
sti 12 Bert« BtMO?
Gutes Wetst -S Öindertzetf

11. ein ' ctzw mit erhalt .
H. rd viista ahzi' acve 't
G '"tfieNraste 27 N St .

1HinierH .. reidtS . B32923

14 Register , ekbe* . 560
Mart. «VN. gegen Raten,
« ntraa . unt. A. Z. 6153a
an die Baldstche Brelle.

Cafellilapier
mit neu

veigertchiet , tür .» 350. ,
evtl , auch gegen Raten
u verkaufen. a156a
A. Kerrmann ,
Piaaal . . Batzen - Batzen.

üllerernktaist .et

wie neu «schwarz «, »egen
Kaste villialt zu verkauf.
Öfteiten unt. <j . K . 6l54o
an die » tz'aö Prelle

KkllMKSMls
billig zu vert . etbtner,
Kritne 86 , 11, ©39974

!!e Diot .ne
billig zu vor . auien .

Nab. unk . Nr . B8V95«
tn 0r , » atz . *■reffe
Zwei grüne ®399§i

Kachelöfen
lehr gut erhalt. , zu ver¬
kauf. : «arlstr . 57 , 1L_

Herrenrad .
gut erbattcn. billig Mt
vorn. Wfnteeftnahe 3»,
im M . » 40004

st » M»«M«Mb , wie neu,
«ehr billig z. »erk . B39958
Wielandtst. SO »« Sr »»n

MnÄ zo oerh.
Mnsliee 137,

Mob., bl . Ktnberwag.
mW Bettzeug, 35 M, 1
gebt , « inberklabvftuhl 5
Jl , 1 R -belschlilten 5sttz .
10 Jt , i . »ff. » aiferstr . 85,
Setlenb . , IV . B39995

« nt ertvrfi . Kinder wa¬
gen nebst KinberstnN
»illta abzuaeben tztrlcv-
ftraste 70 . IH . B89S81
Sehr aut erhalt, eleu .

Ktnderlieawnaea
(IfMrt «wf Rtcketaeftelli zu
bcrfoMkn Preis 35 Jl.
vtiebe. ?0erntet . Rnits .

stdrtz - 16. 717 . 3389087
Jtetttn • 9el4 «M«ntel

iB berlntter «. billig zu
oertansen . 5«89tt7I

Sb. beit , Ganenstr 7.

Kerrenzimmer ,
Büeherfchr««k, sin orn vreit, eicheu . etftflalffat
flrbett , tebr »reiSwert abmgebeii B <00»7

MbesschreMerei KSMg ,
Schumannllraste 5 . Haitenelle Ntcdard -Äzaaner'slte.

«Bretnez HochzeitS - lVtatz -
Anrtt» fast neu . Anlchgs >
ianasvref» *>■1 ^c, . 'ür
ur> m «btna-ben afaur>
iiags . Uetzerzietzer . hj «.
dranner u «b»», jeer *«
Utbtni (i («. OfnlierS-
RciiNielei . Rr . 41 - 47 ,
iebl vlllia

Herrenftr .
S04OO41

20. I H ».

Wehr»ckützer4ieher «*»
4ua Rr 46 schwarze
Hose mit Weste Nr . 44 .
alles aut erb . . Konzert -
zither . Ladentisch 1.30 m
.aug billig 4» vertäut.
WerV«rViatz34.N . B40M6

üBtittrrflBeniieber
w 10 « . 20 Jl . schöne
verrenstofe . ketn« « est-
rock billig zn verkanten
Lehm«»«. Krt«gSsrt64 .
varterre. B33076

Petzgarntlur
wt ntg getragen , btüta 4l
oerkguseii. B8WÄ

Ak . tzemfeftr , 27, ilL
■j paar Dame » - Lack»

e » « b«. <vr 37. 7 jt nnh
b ^i »neerb. ich» . Herr«» »
Uetzeezietzer hm v 4iKh3
SwSnteitznr it t» . rtficbwL

Ärm - BhÄte
»ür ctbkeren Hund bi #,
zu oertirtnfti 19843

fVflbrftr. ! •».

14 Jahr allen
ZwersSchnauzer

mänm .. bw . abzugede «:
Mall, Schwanenstr. 17,
2. Stock . B»9M»

Nähmaschine
VreiSwett avzugeben.
itlrenzstvast« Nr . 13 . 4
rrevven >40002

.JZt nihsnalälas
billig zu vert . Ubland-
str . 42 . pari. . !» .. nur
nöchm. v . 2 Ubt ob em«
zuseh« , . _ B39977

Schnetver-

itt Mi
am neu u » ö noch ter -

nackt iHatb & Reu , »»
Mt tm >.~ zu vertouten

<» (n> Beterin 6lr > 174

»«« tiern mit 054 W - Mo-
tor . aut erhalten , im
llgstr «11 verki. 40m >>

(. edr. BronMr,
Lae .SrNt«.

Die Zeiten sind teuer ,
das Geld ist rar !

Der Frosch sagt : Spar !

Me mach ich das richtig
and ideal ?

Kauf nur Erdal
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SiidwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Wichtige , wirtschaftlich aber

uazureichende Steaerermässignngen .
Von

Bücherrevisor Paul Fr . Model , Karlsruhe .
1Ü -

Ju dem ersten Teil dieses Mussatzes in Nr . 507 der „Badischen
- ü

'
e " vom 22. November 192^ yaben sich einige sinnstörende Druck^

i ' t eingeschlichen . ^.Die 17 . und 18. Zeile mutz lauten : ,,e) ein
o d) entt . Lieuerbetraa von 20 Psg . und darunter wird dem A r-

. eieneymer nicht abgezogen (bleibt unerhoben ) .
" Die 28. Zeile

mutz lauten : „bei der Zahlung am 10. bis 17. Februar 1825 zu
berücksichtigen".

Ein . ommen - und Körperschaftssteuer .
Unter Vorbehalt etwaiger durch spätere Durchführungsbestim¬

mungen bcü . ngle Ä . nverungen sind folgende Erundzüge zu erkennen :
1 . Die Eieuerniilderungen wirken bei der Einkommen - und Kör -

perschaflssteucr au > Einkommen aus
s ) Land - und Forstwirtschaft , Wein - , Hopfen - , Obst - und Ge¬

müsebau sowie aus sonstiger Bodenbewirtschastung ;
b) Industrie , Gewerbe , Bergbau , Erotz , und Kleinhandel :
c) ferner aus körperschaftssteuerpsiichtige Erwcrbsgesellschaften ,

die seither nicht nach Umsatz , sondern nach Vermögen Voraus¬
zahlungen leisteten -

2 . öic wirken dagegen nicht auf
Einkommen aus Grundbesitz und Vermietung und Verpach¬
tung mit Ausnahme des oben unter 1 a genannten Ein¬
st mmens :
Einkommen aus - reiem Berufe und anderer selbständiger
Arbeit :

! Einkommen aus sonstigen Einnahmen im Sinne der Para¬
graphen 5, 11 des Einkommensteuergesetzes :
Besteuerung nach dem Verbrauch .

Die Steucrmildcrungen wirken sich zuerst aus in der Land¬
wirt f ch a f t bei der am 15 . November fälligen Rate . Da bei
virletjährlichcr Vorauszahlung die Ermätzigung ein Zwölftel be¬
trägt , die Ermätzigung aber erst den Dezember betreffen darf , so ist
damit der Dezember um ein Viertel des seitherigen Satzes entlastet .
Hatte ein Landwirt zum Beispiel 60 Mark vierteljährlich Voraus¬
zahlungen zu leisten , io braucht er am 15 . (22. ) November nur 55 Mb
zu zahlen , davon entfallen auf Oktober 20 Mark , November 20 Mark .
Dezember 15 Mark . Außerdem kann eine Stundung bis auf weiteres
Antreten , wenn der Witterungsschaben außerhalb eines Notgebietes
mehr als 50 Prozent beträgt , und eine teilweise Stundung , wenn bonk 6.

Her Witterungsjchaden weniger als 50 Prozent beträgt . Aber —
* ine Stundung ist keine Ermäßigung , und auf eine solche kommt
«s dach uti .

Zn zweiter Linie erfahren die Arbeitnehmer eine Erleich¬
terung und zwar für Arbeiten die im Dezember geleistet werden .
sHat z. B . ein Arbeitnehmer am 5 . Dezember Lohntag für die Zeit
vom ' 21 . November bis 1 . Dezember , so kann der erhöhte lohnsteuer¬
freie Betrag von 2 .50 Mark täglich nur für die ersten 4 Tage im

. Dezember in Anspruch genommen werden .
Bei Industrie , Handel , Gewerbe , Körperschaften

msw . werden (von Ausnahmen abgesehen ) die Milderungen erst bei
.
'der Zahlung im Januar wirksam - Werden am 10. (17.) Januar
Vierreljahrsvorauszahlungen geleistet , so ist die nach dem seitherigen
Satze errechnetc Steuersumme um ein Zwölftel zu kürzen wie im
Beispiel für die Landwirtschaft , denn die Milderung gilt erst ab
1 . Dezember . Wird dagegen im Januar eine Monatsvorauszahlung
für Dezember geleistet , so ist die nach dem seitherigen Satze errech -
nete Steuersumme um ein Viertel zu kürzen . Für die dann folgen¬
den Zahlungen kann man den alten Prozentsatz unt ein Viertel her -
absctzen , um gleich die richtige Steuersumme zu erhalten .

Steuerermäßigung genießt nicht , wer z . B . Miete
einnimmt aus einem vermieteten Büro - oder Lagergebäude oder aus
einem Micrwohngrundstöck , ferner nicht Aerzte , Rechtsanwälte ,
Handelrmakler , Handelsagenten , überhaupt alle unter GIX . der
ersten Durchiü hrungsbest immungen vom 5- 2. 24 genannten Berufe ,
worunter auch die persönlich haftenden Gesellschafter einer
Kom . - Gesellschaft fallen . Desgleichen auch wer Renten , Dividenden ,
Entschädigungen usw . bezieht , oder einen Lottcriegewinn hat . Beim
Versagen einer Ermätzigung für diese Gruppe ist von dem Gesichts¬
punkte ausgegangen , daß die Roheinnahmen dieser Berufe nach Ab¬
zug einer Pauschale für Werbungskosten im wesentlichen bereits den
Reineinnahmen gleichkommen und deshalb eine 2prozentige Be¬
lastung viel zu gering sein würde . Daraus ergibt sich , daß die Her¬
absetzung der Vorauszahlung nicht eine Steuerermäßigung , sondern
nur eine Milderung deg Einzugs ist. Nach Par . 31 Ziff . 2 der
Zweiten Steuernotverordnung sind die geleisteten Vorauszahlungen
auf die veranlagte Steuer anzunehmen . Da aber gerade das
schlechteste Wirtschaftsjahr 1924 nach dem Umsatz ( niedriger Umsatz
— hohe Unkosten ) besteuert wurde , vom Umsatz aber nur Löhne und
Gehälter abgesetzt werden durften und die übrigen Unkosten durch
Variation des Prozentsatzes Berücksichtigung finden sollten , so war
mit der Möglichkeit zu rechnen , daß in einer bedeutenden Reihe
von Fällen ein Teil der Vorauszahlungen weiterzuvcrrechnen oder
zurückzuzahlen gewesen wäre . Mjo ist die Herabsetzung der Vor¬
auszahlungen nur eine Verminderung der späteren Verrechnungs -
fülle auf Grund der Anwendung einer Verordnung (2. St . N . V .) vom
Dezember 1923, die man mit einiger Modifizierung allerdings einige
Monate früher als vorgesehen vornimmi . Man kann sogar an¬
nehmen . dast eine spätere , auf einen kurzen Zeitraum zusammen -
gedrängte Verrechnung den Neichsfinanzen insofern Schaden zuge¬
fügt hätte , als dann während einiger Monate ein stark verminder¬
ter Steuereingang stattgefunden hätte , die Steuereinnahmen also
nicht gleichmätztg geflossen wären - — Was geschieht aber in den
Fällen , in denen die Vorauszahlungen das wirkliche Einkommen
nicht voll erfaßten , jetzt aber auch herabgesetzt werden ? Wenn nicht
eine tatsächliche Steuerermäßigung eintritt durch die zu erwartende
Neuregelung der Einkommen - und Körpcrschaftssteuer , so sind trotz
Milderung eben Nachzahlungen zu leisten , bis der Tarif des seit¬
herigen Einkommensteuergesetzes erfüllt ist , dessen Grenzsummen
durch den Reichstag in Reichsmark umgestellt werden müssen . —
Der neue Umsatzsteuer -Prozentsatz dagegen stellt tatsächlich eine Er¬
mäßigung dar , ebenso die Erhöhung des lohnsteuerfreien Betrags
bei den Arbeitnehmern .

Umsatz - und Luxussteuer .
Die Ermäßigung auf eineinhalb Prozent tritt im Rahmen des

Gesetzes allgemein ein und wird erstmals wirksam bei der Zahlung
am 10 . (17 . > Februar 1925. Dasselbe gilt für die Luxussteuer . Die
Bekanntmachung erfolgte im R .G .Bl . am 12. November , es liegen
ca . 7 Wochen Frist zwischen Bekanntmachung und Inkrafttreten .
Die Wirtschaft kann sich also bei Vertragsabschlüssen darauf einrich¬
ten . Für Verträge , die vor dem 12 . November , d - h . vor Bekannt¬
werden der neuen Sätze geschloffen wurden , aber erst nach dem
31 . Dezember ausgeführr werden , wird wahrscheinlich wieder ein
zivilrechtlicher Anspruch auf entsprechende Preisermäßigung gewährt
weiten . Eine Regelung durch lleb - rzangsbestimmungen dürfte aber

nicht für die Frage zu erwarten fein , die die Lieferung nach Par . 7
behandelt , denn dem Verkäufer wird ja ein um mindestens % Proz .
niedrigerer Warenpreis als wie seither vom Fabrikanten in Rech¬
nung gesetzt, mithin muß er dem Käufer auch den Unterschied für
den ermäßigten Steuersatz zuerkennen . Auch der Ausfuhr - Ver -
gütungsanspruch wird nochmals der Erwähnung in der einen oder
anderen Richtung bedürfen .

Es ist auch in der neuen Verordnung noch nicht gesagt , ob bei
Versteuerung nach Jsteinnahmen der Tag der Einnahme des Ent¬
gelts oder der Tag der Lieferung oder Leistung entscheidend sein
soll, das werden die Uebergangsbestimmungen ebenfalls bringen .
Ms geregelt kann aber gelten , daß alle Umsätze , die bis zum
31 . Dezember in Leistung unid Gegenleistung endgültig erledigt sind,
mit 2 oder 15 Prozent zu versteuern sind und demnach auch ' ie letzte
Vorauszahlung für 1924 am 10 . (17 . ) Januar noch zum seitherigen
Satze zu leisten ist .

Der Vergütungsanspruch nach Par . 20 N .St -E . ist von 10 auf
6 Prozent herabgesetzt . In diesem Falle wurde die Steuer bezw der
vom Reiche zurückzubehaltende Anteil nicht ermäßigt oder auf alter
Höhe belasten , sondern von früher 33 Prozent einer Steuersumme
auf jetzt 40 Prozent erhöht .

Es sind noch Vorschriften über Ausfuhr -Luxussteuer , Privat¬
luxussteuer und Wohnsteuer für Private gegeben , die aber für die
Allgemeinheit belanglos sind-

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 26. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Nachdem gegen
Ende der zweiten Bcrsenstnnde die Kurse sich fast durchweg aus¬
wärts entwickelien , besonders in Montanpapieren , chemischen Wer¬
ten und Elekrropapieren , trat die Spekulation doch wieder mit
Sicherungen auf , jodaß sich die höchsten Kurse nicht voll behaupten
konnten . Eelsenberg , die vorübergehend einen Kurs von 56% er¬
reicht hatten , konnten diesen nicht voll behaupten . Kriegsanleihe
norierte nach 0. 775 mit 0 .745 . Im einzelnen wären zu erwähnen :
Phönix 45% , Accumulatoren 42 25, Bergmann elektr . 16,5, Berlin -
Karlsruher 86 .5 , Harpener 103% , Ehem . Griesheim 20.75, Destauer
Gas 28.25, Deutsche Erdöl 43% , Drahtlose Uebersee 11 % , Eff euer
Steinkohle 76. PH . Goldschmidt 17 % , Hammersen 17% , Hirsch- Kupfer
17. 1 , Hoesch 58 Briet . Kattowitz 25.75, Köln -Neuessen 60 .5 , Löwe
7> .5, Mannesmann Rohr 52 .25, Oberkoks 43 % , Rhein . Stahl 41 .25,
Siemens u . Halske 65 % , Deutsche Bank 12, Dresdener 8 , Kommerz -

Franklurlei Börse .
Frankfurt . 26 . November . (Drahtbericht .) Die Börse eröffnet «

fest und lebhaft auf allen Märkten , obwohl vereinzelt kleinere Ab¬
schwächungen nicht ausblieben . Die Nachfrage war wieder recht leb¬
haft , besonders für Montanwerke und am Bankenmarkt . Auch für
Kriegsanleihe konnte sich eine bessere Strömung durchsetzen. Nachdem
Kriegsanleihe im Freiverkehr mittags bis 720 gesunken war , kam es
an der Abondbörse infolge einiger Nachfrage zu einer mäßigen Er¬
höhung 747 % —740—742 % , 3prozentige Reichsanleihe 1410 , 3 % proz .
Preußische Eonsols 1287, Agioschätze notierten 520 . Von ausländischen
Renten kamen Ungarn Gold mit 8,6 zur Notiz . — Am Banken -
markt erzielten Reichsbankanteile eine neue Steigerung auf 57
Bill . Auch Darmstädter Ban ! waren stärker begehrt 11 % —-11,5 ffi.
Sonst : Berliner Handelsgesellschaft 119 Prozent . Kommerzbank 5,9,
Diskonto Kommandit 15% , Dresdener Bank 8 E . Metallbank 14,75.
Mitteldeutsche Kreditbank 1,85 , .Rheinische Kreditbank 2 % , Oester -
reichische 0,38 Bill . Lebhafte Umsätze entwickelten sich am Montan -
markt doch setzten sich hier Kursabschwächungen in geringem Um¬
fange fort , auf Eewinnsicherunqen der Spekulation . Zur Notiz ge¬
langten : Vuderus 14,75 , Deutfch -Lur 76 . Gellenkirchen 79 75 , Klöckner -
werke 53 . Mannesmann 52 . Phönix 45,75 , Rheinische Braunkohlen
3275 . Stinnes Riebcck 39 % . Tellus 2 .3 , Oberschlesische Werte ge¬
halten , Oberbedarf 12 % , Caro 11 .75 . Laurahütte 6 % Bill . Der
Chemiemarkt lag nicht einheitlich und die Kurse bröckelten in
geringem Umfange mäßig ab . Badische Anilin 23% , Griesheim 21,
Scheideanstalt 17 . Elberielder Farben 21 .25 , Goldschmidt 18 5 . Höchster
Farben 212 —21,3 , Holzverkohlung 7 .5 , Rütgerswerke 16,75 . Fest
lagen Elektrowerte , AGG 9 % , Bergmann 16,75 , Siemens u . Halske
64 , Lahmeoer 11,6 . — Sonst kamen noch zur Notiz : Klever 2,1 . Daim¬
ler 3 . Karlsruher Maschinen 3,25 . FuchsWaggon 1 .2 . Dnckerhosf und
Widmann 4,4 , Binawerke 3 .4 . Spinnerei Hammersen 17 .5 . — Die
Böric schloß hei lebhaftem Gcichäft in nicht einheitlicher Haltung .

MannhB 'mnr Börse .
o Mannheim , 26 . November . ( Eigener Drahtbericht .) An

der heutigen Börse notierten bei gut behaupteter Tendenz : Pfalz .
Hypotheken -Bank 5 .4 , Rhein . Hypothekcn -Bank 5 . Bad . Anilin 23 .5 ,
Rhenania 5.3 , Brauerei Durlacher Hof 26 . Sinner 8 .4 , Sckimartz-
Storchen 26 . Seil -Wolfs 6.25 , Benz 4 , Knorr .Heilbronn 3 .3 , Mann¬
heimer Gummi 2% , Badenia Weinheim 6 .56 , Neckarsulm 6.8 , Heidel¬
berger Zement 22 . Rhein . Elektra 7 .25 , Rhein , Mühlenwerke 3, Südd .
Draht 26 , Zellstoff Waldhof 9 . Zucker Waghäusel .

Warenmarkt .
ro jukte und ! ' o ! onia1 waren .

* Karlsruhe . 26 . Nov . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel . Bei gutem Besuch ist die Stimmung
ruhiger . Weizen neue Ernte handelsüblich 24,75—25 : Roggen neue
Ernte gesund 23,50—24 ; Sommergerste je nach Qualität 25—28 : Hafer
neue Ernte 18,50—21 , ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend
billiger : Mais mit Sack ( Plata ) 22—22,25 , Weizenmehl Mühlenfor -
derung 38,50—39 : Roggenmehl Mühlenforderung 36—36,50 . zur Ab¬
nahme fähiges Mehl billiger erhältlich : Weizen - und Roggenfutter -
mehl 16,25—17 ; Weizen - und Roggenkleie 12,50—13,25 , Spezialfabri¬
kate entsprechend teurer ; Biertreber 19,50— 20,25 ; Malzkeime 16,75
bis 17 ; Speisekartoffel , gelbfleischige 5 .50—6 . Rauhfu : ler¬
nt i t t e l . Loses Wiesenheu . gut , gesund , trocken 8,50—9,50 ; Luzerne
10,50—11 ; Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt 6—6,25 ; alles per 100
Kilo . Mühlenfabrrkate . Mais . Biertreber und Malzkeime mit , Ge¬
treide ohne Sack , Frachtparität Karlsrül >e , Waggonpreife . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung Weine und
Spirituosen . Di « Lage hat sich seit der letzten Börse nicht wesent¬
lich verändert . Die sich neuerdings geltend machende Geldknapp¬
heit konnte zur Belebung des Verkehrs nicht beitragen . Die Preise
sowohl für Weine wie auch für Spirituosen waren unverändert . —
Abteilung Kolonialwaren Kaffee - und Teevreiie unverändert .
Rangoonreis 0,44 . Graupen 0,43 , gelbe gespaltene Erbsen 0 .40 , weiße
ungar . Pcrlbohnen 0 .48 . Linsen mittel 0 .70 , amerikanisches Schweine¬
fett 1,86 . Salatöl 1,45 , Kristallzucker 0,69 , Kakaopulver inländisch 1,56,
Kakaopulver ausländisch 1,80 CM alles per Kilo .

Hamburg , 26- Rov . ( Eig . Drahtb .) Warenmärkte . Kaffee :
Das Inland hat auch heute nur ruhiges Geschäft zu verzeichnen , bei
dem die Preise unverändert blieben Santos juperior wurde wieder

mit 127—129, prima mit 131 —134 und extra prima mit 137—14S
loko transito genannt . Das Brasilgeschäft war auch heute ruhig -
Die Offerten von drüben lagen unverändert . — Kakao : Der in '
ländische Bedarf war verschiedentlich wieder mit Kaufaufträgen am
Markte , der unveränderr stetiges Gepräge trug . Accra good fer-
mented notierte heute wieder 42/6 , größere Partien blieben hier zu
40/6 gesucht. Superior Bahia Nov . -Dez . aus erster Hand zu 48,
Januar zu 49 angeboten , während die hiesige zweite Hand für
November - Dezember zu 46 Abnehmer war . Ferner lagen noch Offer¬
ten in Superior Dez -- Jon . zu 45 vor . — R e i s : Der Markt blieb
bei einigen größeren Käufen des Exports fest. Die Preislage war
im allgemeinen unverändert . Burmah II loko 17/10 % , Burmah
Bruch A I 13/9 . — Auslandszucker : Obwohl die Umsätze sich
in engen Grenzen hielten , blieb der hiesige Markt zwar ruhig , aber
stetig . Auch in den Preisen trat keine Aenderung ein . Tschechische
Kristalle Feinkorn notierten 19—- 19 - 3, März -April 19—19/3 . Dt .
Weißzuckcrkristalle stellten sich loko auf 18— 18/3 , März -April auf 18-
— Getreide : Das Geschäft war sehr gering und die Preise brök«
leiten ab . — Mehl : Tendenz stetig . — Hülfenfrüchte : Die
gestrige stetige Haltung war auch heute vorherrschend . Die Preise
konnten sich behaupten . Chile Caballeros 28 , Donaubohnen 19 , ge¬
reinigt 21 , Rangoonbohnen , ha »dverlesen , 12 , russische Tellerlinsen
28 , russ. Zuckerlinsen 14— 15 , holl . Erbsen , doppelt gereinigt , 25—50
Hfl -- Diktoriaerbsen 20 Mark per Zentner . — Futtermittel :
Der Markt lag unverändert in ruhiger Haltung . Hafer 12 , Misch«
futter 11 Häcksel 5 , Wiesenheu . gebündelt , 6 .50 , Preßstroh 4 .50 . —
Oele und Fette : Tendenz ruhig , Preise unverändert .* Zucker. Magdeburg , 26 . November . Wcibzucker vromvt , Lieferung
in 16 Tagen 17 Mark , in 4 Wochen — Mark . Tendenz ruhig .

Metalle
Pforzheim , 26. November . Edelmetall . Barrengold da» Gramm 2.80

Mark (Gelds , 2.81 Mark (Briefs , Platin das Gramm 14 .75 Mark (Geld ) .
14 .»a Mark (Briefs , Feinstlber das Kilogramm 85.75 Mark (Geld ) , 86.2S
Mark (Brief ) . Tendenz ruhig .

Industrie und Handel .
Machinenbaugescllschaft Karlsruhe . In der gestrigen außer¬

ordentlichen Generalversammlung wurden sämtliche Anträge der
Verwaltung der Maschinenbaugejellschaft Karlsruhe bezüglich der
oorgelegten Goldmarkerüffnungsbilanz und des Prüfungsberlcyres
des Vorstandes und des Aufsichtsrats , sowie der dadurch bedingten
Statutenänderung einstimmig genehmigt . Demnach erfolgt die Um¬
stellung einer Stammaktien von nominal 1000 Mark auf Goldmark
50 und der Vorzugsaktien von je nominal 1000 Mark auf Goldmark
14 . Die Durchführung der Abstempelung bleibt dem Vorstand im
Benehmen mir dem Aufsichtsrat überlasten .

Die Firma A . Batfchari , Zigarettenfabrik A^ G ., schon früher
Lieferantin verschiedener Regien , darunter auch der von Spanien .
Frankreich und Italien , hat neuerdings in diesen Ländern ihre Be¬
ziehungen wieder ausgenommen .

Wm »b « . Freytag A . -G . , Frauksnrt-Ncustai» . In der a. o. G. B.
wurde die Goldmarkbilaur zum 1. Februar 1924 genehmigt und dir Um¬
stellung des Aktienkapitals in Höhe von 264 Millionen Pavtermark auf
8 852 600 Goldmark einstimmig beschlossen . Der Vorsitzende berichtete, datz
die bisberiacn Ergebnisse des laufenden Geschäftsjahres aller Voraussicht
nach die Bcrteilung einer angemessenen Dividende ermöglichen werden .

* Hamburg -Svoamerikanische Dampsschissahrtsgesellschast Ham¬
burg . In der a . o . E -V führte der Vorsitzende Max von Schinkel
aus , daß eine Zusammenlegung des Aktienkapitals deswegen not¬
wendig sei , weil die Gesellschaft den größten Teil ihrer Flotte und
ihres Grundbesitzes verloren habe und weil die Kapitalserhöhungen
in der Nachkriegszeit in ihrem Nennwert nicht dem Goldwert der
Vorkriegsaktien entsprochen hätten . Es fei der Gesellschaft mit Hilfe
der Reichsentschädigung gelungen , ein Drittel ihres Vorkriegsschiffs¬
parkes wieder aufzubauen Die Umstellung auf 400 Mark für di«
einzelnen l 000 Mark -Aktien sei aber nur dadurch möglich gewesen ,
daß die Eeellschaft ihre Aktiven seit jeher sehr vorsichtig bilanziert
habe . Auch jetzt sei das Refervekonto der Gesellschaft recht reichlich
bemessen worden . Es läge durchaus im Bereiche der Möglichkeit , datz
dieses Reservekonto bei Ausgabe neuer Aktien bis zu 20 Prozent
des Ausgabewertes herangezogen würde . Ein weiterer Ausbau der
Flotte sei eben nur möglich , wenn die Gesellschaft in die Lage käme ,
ihr Kapital zu erhöhen . Pa jetzt die Bestimmungen , daß neue
Aktien nur zu Pari ausgegeben werden dürfen , abgeändert worden
seien , würde der Reservefonds bei der Ausgabe wohl eine Rolle
spielen . Die E .-V . genehmigte dann die Eoldmarkeröffnungsbilaiy
und die Umstellung des Stammkapitals van 50 auf 20 Millionen
Mark und der Vorzugsaktien von 45 Millionen auf 500 000 Gold¬
mark . Weiter wurde der Aufsichtsrat ermächtigt , das Aktienkapital
zur gegebenen Zeit um 5 Millionen Mark zu erhöhen , und zwar
sollen 8333 auf den Inhaber lautende Stammaktien zu je 600 Gold¬
mark und eine zu 200 Goldmark zum Kurse von mindestens 80 Pro¬
zent ausgegeben werden Die Festsetzung der näheren Bestimmungen
bleibt dem Aufsichtscat überlasten . Der Aufsichtsrat wurde ferner er¬
mächtigt , die Umstellung der Reserven , soweit diese 10 Prozent des
eigenen Kapitals übersteigen , bis zu einem Fünftel des Nennwertes
der neuen Stammaktien zur Deckung der restlichen Einlagen heran -
zuziehen . Ueber die Lage und Aussichten der Gesellschaft führte Max
von Schinckel dann noch aus , daß er sich im Großen auf die Aus¬
führungen , die er in der Hapager G .-V . gemacht hat . beziehen könne .
Die Gesellschaft würde wahrscheinlich im nächsten Winter nicht uner¬
heblich gegen eine starke Konkurrenz zu kämpfen haben , sie könne
jedoch den Kampf sehr gut aufnehmen . Die beiden neuen Schiffe
der Gesellschaft , Monte Sarmiento und Monte Oliva , rechtfertigten
keine Mutlosigkeit Die Gesellschaft hoffe , dem stärksten Wettbewerb
gewachsen zu sein und glaubt , bald wieder Erträgnisse in Formvon Dividenden ausschütten zu können , doch hänge das sehr stark
mit der Möglichkeit , neues Kapital hereinzubekommen , zusammen .Die Gewinnmöglichkeit werde natürlich verkleinert , wenn der
Bau neuer Schiffe aus den Geschäftserträgnisten erfolgen müsse.
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Selb » iiffAtffUetoiil . 8andesverban ^^Li ^ vende? *

beA B. D . A .

. . « Oe • eltbäblfllen Slachtlmae und Kreunoe umerei Lache, »y« l
belonderS die Berlreter ber «aalt , und ftüül . « ebdrden nn » poilllfche
» . eteion ffnd drmaUchü et»«« laben . Maas

Löwen rachen
ksbee -Paiiate 19t27

Schlecht -FestJeden
Donnerstag
Saftig tmd StmNg : jülmücr - Konzerl , A. Nuscbke .

Sflnstlerbaos
Ktdnmal

Beate mu«

Konzert

Ootoktiv : fnüliul
k*rivat <Auskunftei

ARGUS
A, MAI£R * Cb
ö 676 Mannheim I

Telephon 3306 .
Verbrenl. Aneebafte jo .l .Ari
Srkebangea in elL ürimimei-
n .ZivItnroMfie HniraUenek

Schaittmaiter - Berkauf
auch ein ) , nach Matz . e . tl.
wird auch niöe 'djnut . u .
anprob . J . Weber , Zu«
ichnetdege ' ch-.HirlchurL8 .
2 Tr . « . endkurle oealnn -

. .
Läufer, Teppiche,

Stückware re.
reiche tlußwadl .

bedruckt u durchgehen»
H . Durand .

20 Dorial » sst «ad « 2« .
ZHcfou 2436 . i -

rappeo -äeptim
werden rderzeii >ach-
demdt und oreiSweri
auSgelührt . I i34d

Frieda Sebmidt ,
OffteaB » IS v d Udr
«Ulten-
Ochieuder «

orani rem - « lenenvrlt -
utt eieliiet QuattrLi

tfoftbc>le IS Pld . netto
11 m frfo . 'Jiacbit , « 4155
jitktw jeitkt , $ emtiiagt « i&.

Eis weiher
in Stlchereizwccke«
eiaaei . aelucfct . 2:

Eidaewinnnaa wird
nich oeeintillchttat UaU .
kaufe »y . pachte Ter¬
ra m zur - nlage von
» »ichwetpee « . Siad »«
lveis oo » olchem Ter -
ralu « <rd honoriert ,
ttnaebvie u 5. ? . 4202 an
Rudolf Mo«se, Pforzheim .

MttbedinriucbosemRücksendung». '
raeM bei Mcbtcelellen Ueteie Ickf

/ dbere ll fein f epan b
bequem« Wechea- Eu
mtaa*oa a« OmA Jg | D m

ela ««. Lenlta , OlMirtu, Violinen etc., Sprecb- I
»te eed PwMao , Hnnaeitlkaa. Ukraä , naifr

p «Tki««l» inaati « e. M. Ketaloa A giane a. tlei
WaMar H. uartc , Posltacb 14T ABÖriia &• 40. I

SnMWW » MW
lucht • eamaeiptaf . Zentrale Saat .

« naef . an er Rr . » k>l 06 an die .. Bad . Presse *

Einige Waggons

MostSpfeK
Mostbirnen

Kleine Anzeiger *
haban rrölta « tCrtmw m dar

„ Badischen Presse “

sind noch abzugeben ab Station
Appanwaiar bei ensoa

M- Wonenbora, C ,
Slrsßlrarg . Telefon 1942.
Za erfrage » bei SeegmOller & Cie ,
Spediteur , in Appenweier ( Baden ),

Herst «Bar*
J . Krorfl
lllttQChetf

Preis
ßß .Pf >

friscbdultende , gesttnde 'und zarte HanU

Herren >KleIder nach Maß
Neuester Schnitt unter Garantie ffir raten Sitz rasch n. billig .

Lager moderaer stotts , sowie selbstgelertlglerHerronklelder»
Sie kaufen bei mir ans erster Hand deshalb am billigsten .

L . Grelj , Schneidermeister , Marlenstr. 27.
17/4V

Automobilisten !
Wir abarnahmM lautend ;

Oas NachschleifenUUO ntlUUÖUUlOHOU rrS « l * | » B »-8 « blalfmaiehlaaa
tm dua puieadaa Kolbe» la
■l«. Mr Oi*u «nl , ^ owla tob «SmA
U«ü>«* BnMaieilen .
mbihi ud StirtiMharSdar aller
Konrtr «kH»n«a , TwulmaBa tm
M«hwaaK «. heiHftB . Koojpiett . Deber-

i' OhmKea von Jt *cr «4>n8ja - ■. UaiatlarmnwmgeB «Iler
bei «ea »e .l«r oiefoioea . Scbw «i» u Toa ««H«>eaen Zrlleasni . AS28

S 1 DENI* « ÄSfiSiFT UDENIOM A/NECKAR

Dis Nenanfertlgang
Als Spezialität :

mH

Anilit
der älteste und beliebteste EntWrber dar Hauitrau
entfernt ausgelaafene Fai b « n aua Wäache

aller Art,
entfärbt farbige Stoffe , auch zarte Gawab«,
macht die Wüsche , selbst IJabywftach .

(Kindertöcher ) blettdenel we ft .
entfernt Obst-, Wein-, Kakao - und dafgL Placke I

Greift kein Gewebe an I F.mtechat* Anwaadung I
Prei » pro Doae 00 Pfg .

Vor Nacbahmimgea wird gewarnt 1 Verlangen Sie
ausdrücklich AMLiT ! Erhäftuch L d. Drogerien.

Allein. Herst Chei
Essen ' rnst 8ek «Httsr ,

ersträls . 6102s

Vollgummi -
8 Stück fabrikneue Reite « , SS0/IS<1. , ur Hdttte

de» Llfteuprettes ahjnaeben . ItvenÜ . Tan ' ch
«aaa « duitaette « . illllnL

Karl Rseb . Waldharnstr . ?, Karlsruhe
Trieten 4941 .

streng
durchleuchtet

261 33 m
il06{(Ltg0m

ISA »

WMI
Darmgtflcller und Matiotiallranfe
r "”̂

M _ _
1 IL

, T"** "’"" "*■“* furrrtciT~ ■ t " ' “Ttviit 'iHnr “
Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
Tom 98. Noramber .

Deutsche Staate pap . _“
tt ^ USfä100

88 781

. 079 »
1 .02 -
Dt *

1>

1610 w
aawsiaa»

4 /» rr . CmmI« K .r <

11.900 1 .860

üsldaslatka
latLSakatiaa «

4 ‘in’k »«hatz-
anwais. IV —V 0. 631

4 'io ölt» VI—IX 0.548
4 'Vo 1924«
5 'V» 0Äeiebsaal .
4 V.
3Wtt
Pi,
0 . Sctjutztan.-
Anieib«

’ räniisn-Aal .
j VoPr . Sokatz-

^
aaUSiaji »«
i "»%
i -'k
t% Bad .Sokatz
aDwslaanisR

Wert best . Anleihen
6% Sralkraft -
w*rk Mansk

f ’h Bad. Ksfcl «
H Pfand. Kall
yü Pr. Baaaaa

AnsUiadUcri « Werte
4 , 0»stS *fc. M 73 -
41, 6tld -R«»te 10.12
4*f« KrsB.-R»nt»
4te Türk , adau
4“l. Baad. S. I
4N Baad S. U
4 '% rlr * . «alt.
41» Zsll 1911
— Lss*
4*h Ua «. Gtld-R.
41» Kr»s.-R .5*1» M*x. Anl.
4*1, M» x . Aul .
4 dito Btr «w^
asl - lfc«

8ioTeh.H. nsnw
4V, rio d«. dOo
4% Aastet . & ff

P». » 14. u.
4v» AsataL S. H|
4 '/, Xiistel. SVlll

bteenbahn -Aktien
Laatkardaa - 7 8
Baltinsr * • • - 48 .25 48.6ESst“’ l s3i
SSdd . Elaaak. 61

dchlliahrts * Werte
B. Aaatrmltea
S^ sina . „
Haaaa i ’)« 8-75
K»s« aa - -
Altrid. Llard

60j Varalalgta Eib*
Bank -AkUen

137 ^» U »

0 . Asiat. Baak
iteataich- Baak
0 . U«k*i ».-Bk.DtaL.it«aiauuid
Drsad . Baak

20
6-1

üei
Oatbank
Rslehabaak
Bk » ia. CfMÜtbk.
fteaar Baake. (0-27610.

k

ndnatri a - Aktien

ih\ aoken. Ladar
Aaokeaarlala »,A«etmalataraa
aSäM»
Adtarwk . Kleyar
A.-« . » r AalUa
A -C flr Vark .
An«. Eteht. Cas.
Ais «» Zeaeat
AaHMadL 9m. M

fl 121
la ?

I.4

169
2.1

Po4.2
53
64

Aagt» Cast Ga.
Aaaab. Stalaiat
Aasasar GaltL
Aaekaft, Zaliat.
AagaLNtrah. II .
Bad . AnUla
Balek« Sei eh.
Baraa. Walz« .
Batan A.-6.
B*yr . Splaaal«!.
Bar« Evakia«
Borger Tiafbaa
ieraiuuia E. W.
BI.-AÄ . Maack .

tl. Maaehlaeob .
arzaUaa Bw.

Bielet.» eck.Wh
Bta« Ndrabeag
BlaaurokÜtte

KTTT

Bühler
Braumk. _Brach« , kakle
Brefces Baalgh ."realer UaaL

reaar Vulkaa
rem. Wallkba.

Budenia
Bosch Waggaa
Uaglte & Kitte
Caan, ffrlaah .

eydaa'aller
?«4*a»L

. « Alban
Caneord . ObeaL
» ahslarferibflüt
DtaaLljni . B«« .KB#*
S
teel Gotatabi
t . KaUwarka

Dt . Sehaektba«
Dt . Spiegelglas
Dt. Sfalszaag
Dl Tsa a. State
9t . Walhaaraa
Df . ElarabamR.
Denaertnarak
DrabtLOaberaa»

137

.41»

. chMafe.
Oyakarl _
Oyaaarit Habel
ätatraakt Brdb

aea«. Valbert
laeaw . Mattbes
laaa* . kraft
»w. Hey artCe

iberl. rarbeo
.leatr . Liefe
iaktJJo . .
te . M - W»

Eaziager Werk«
eltelX Bgw!
üsea ftelsL
Pabar BleiaUit
Fatair
Fels btt« Spina .
FateiaMu« Poa.
Fette» t SM
Fraakaala >
FrtetWahsbaU .
Frisier ■ • •
Faob» Wag«. •
GtangabM Eia.
Cau . Label«
§Mi . AMSii
felaaak . Bern« .
Selseak. GuocL.
üecatib. Waffe«
heraaaata Zern,
des . ! . «I . Uut.
DHdeaetgter ■
älasai . Behalke
ateckeowerkiL
5»«dbardt Bear .
Saidaetea.Essaa
MrUtz Waggaa
Gaarz 6.-6.
fatbair Wagtiraapla -Wene
Gr* v «abr»lcb
SritzMr
6rl » & BiHlegar
' aebateal Pr

Halte Naaah.
anaara«« 8« .

2.9

Haanoai
Haagavi•rSaaob 189

>zrHaaaaver
Haaaa Ui
HarkartBarab« .Marütrt BrSÖk.

6.1 H«f« aa Bargt« .
AZ?I HarteiaanAte sak
10-3 HecbauuwBuisb

Hedwipsbgtte -

ä
teert KaaoL
raek Kaafer
rackb. Lader
iobsterFarb« .
leseb ■ -

Mattel. S Urkc
Hekeflioae
HaliBMoa PbU.
H»rehl «ter -
Hateibetr. StA .,sldweii

biridt Sascb
lobaoreater

ydraaieter

7.26

{
lae Bergbau
eaerteb At»L

JfideiEiseBb.Sia
Juoohsa« Geor.
t» sbla Parze» .
Kaslbaum . . .
Kali Aaekeral.
kaHcar Masck .Karlar. B
Kaitawltz. . .
Kidakaar Werke
C. H. Knarr
RibteL Stärke
K Scbfle
K«' l« . & Jaurd.
Kda-Haueaaaa
KÄla-RottwaiT.
Kaatbeim (teiL
Kraul A Cte. .
Kranprlaz S*L
KSaaerahosefc
kyffbius . Hute
l^ bmayar - •
Laarahftt «
LtaaaldaarnbM
Llaua .lleuiaaok.
Liadar «, Stahl
UaUatrC«
Lteaaar Werke .
Unke Heffaa. ■
U « a Werkz . • >674

'

Pl
1 . 4

5 .75
1-1

Laraa« Tel . ' -
Porttaad-
ent

MdUÜ - t & L
Magiraa ■ • •
Baiaiadle - ■
ManaeamapnISanatelddirk.
MarieRhdtte bJL
Maaah . Breoar
Mascb . Aanpai
Baxunffiaiisau .
Seob. Weh, Lind
MeobWakJcmaa
Meguln Butzb .
MeyarKaufnaaa

S

eyer Br . Paul
lag
te t Geaeat -
Staren Deutz .
ui beim Berg« .

Neckars Fahr«.ttetuaScbiffaw ,ederlaaa. Kabi
MHrttfabrtk
Herd«. Stelagut

, , WohkäDU).
HÜrabg. fterk W.
Obersehl EbM.

.. Eiaea Caro
_ ««ksHrerke

Oaklag -Stabl
gpgJ' ru^aaimt

reosteln
Panzer A.-G. .
Phialx Hittsa -
a. Berqb . . . .

Phialx Braaak.
Pintaeb . . . . .
Ptttler Werkzg .
PrauSasgruaaK! 6
Gelobeit Metall
Ralabflz Papier
Rail a Marti » .
Rkelefeld Kraft
Rkala . Irauak

„ Cbaaiatta .
.. Ei. Naaah.
„ Nasa . Be«
. Saiagslalaa

75m :
4.8

3.5

8 -26

flhain . Stabiwk.t aln. Weatf.
nikwark » . . 45

Bbaaaala Ck. F. 4 9
Rbaydt elaktr. .
Meaal obet». . .
Raokstr.üSoita .
Reilderorube . .
Reateaeu -HStte
Re8eatkal Pan .
RUgerswerke .
irachseowerk .
Sächs. -Tbflring.Portl.- 2e« «ot 10
Saite» Salzaag. 20.1Salzdettartk . .
Sangerh. Maaoh.
Sarotti .
SoMUar Bleek .
Saheidemaatol .

cbem .

s£:
Latez .
Itarf -

enb-
Icar
irab
en

fc
Schlas.
Soblea
Sohneu
Sekillar !
Sakrtitgj
Schab A i
Scheckertkl,hubfabr. I
Schwelm , tlaaa

m 7 lÄGüi :42 -37 43 -75 §>«, «, , ei . ktet.
Siemeos filaa
slemeas -Halake
Stainer A.-Ü. .
Spina . Renaar
itadtb .-HStte .
Stahl i NSIke . . .
StaStert Cham 24

I
tettlner Cham.
tattlaerVulkas
tlaaaa-Riakack
ttkna maiia r»
taawar Nli * .

Stalkarger riak
Strala . Splalx.
Tatalglaa . . ,
Taeklaakg. Wa(f
Talafaa Barl In
Torr« A. 4L . .
Teatsala Mlabg, -
Thamr Friadr. J33 -6

ITUrtagar Balte. 1 -

124

&m

p*rn :
40 -5

34

Tllltabnk Fltha
Uslan Cheiu. St
Ualenw . Maack .
Varziner Pap,Var . Berl . -rrkf .
Gummi . . . .

Var . Dt. Nlekal
Ver .6lanzst .Elb.
Ver . lute . , .
Vor. Mat. Haller
Var . Beraele W.
Ver. Ultramar
Ver .StahiZypea
Viktaria-Werke
Vogai ürabi .
Vogil&nd Maack
Vogtl . Tümabr.
Vorw.Bcelet . Sp.
ta aas .- Werke
Warst. Krebs .
Weg . A Hübner
Wernsh. Kamms
Weser-Werti
Weataregela .
Weatfalia Eiaea
Was « . DrJtamn
Westt.Elsen Lgd
Wostl . Kupier
Wiok Zearent .
Wlealech Ton .
Wllhelmsh . E. .
Wlttanar Gulst.
iAttkea Tiefbau
Walt Ifagdebo.
Kaltzsr Maack
ZeHstaff-Verela
Zellstoff Waldk.
Zimmsrmaan « .
Zwickau Maack .

257m
22

m
44

.25
;-6

I 5 I 2
128

2 .8ti
fc4
30

II 2
62
6 .6
6.4

16
64Ih
6

?!m
9*k

725

« m :
22 .5
166

6 .7 !
4 .1
2.5

ll-2E
Sn

26
16 2t
130

29
2 6n

30
9 .76
6 .2t
6 .2
6 -8
6 .6

16 -fa
6 7t

64 .2t
17

6

13
24

9 :11

84
1

1 -37
Kolon ,alw «Tte

D«utach- 0stafrJ _3 -75|_3 9
ntu -Gulaea
Otavl -Mlaai
Nlehtamtl . Notlarunßen

talitrara
Itman . . . .

SOdata- Phespk.
Paamaa . . . .
Deutsch Petra !.
Kaaba

’kespk. 49
15%
0 .S

240
104
B3-6
16.12
0 .9
612 (“ I
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/R& mttftim £bdBn .&ü,

Danksagung .
Alten herzlichen Dank fOr den letzten

Gang und Krampenden unsere« unv«r-
geßlichen Sohnes , Bruders u . Schwagers .

Dank Herrn Stadtpfarrer Hernnann
für die trostreichen Worte . B40000

In tiefer Trauer :
Familie L. A. Bender.

WGllWlllMW.
Tie Stadtaemeinb « Brette » Verkauft frei -

bändia a »s Sen städt . Waldungen :
9 . .9 km la, 28. 85 Irn Id, 12 86 fm 11a. 56,15 fm

11b , 15.23 fm Ita/b 24,34 fm lila . 104.04 fm Hl".
I ' .SI fm liiafb 149,81 fm IV . 72 56 fm V . und
l),5« fm VI . « lalle .

Schriftliche Angebot « bl « längstens Wealtil ,bcn n. Xtitmbir 1924, vormittag » 11 Ubt , an
de » Bürge,Meister erdeten . « » auch Auszüge er¬
hältlich find . » 42 »»

Brette » , den »I November 1024.Der Büraermeifter .

Jag d-Derpachtung .
Die « emelnde Ilppen -

» eter lädt am
eemtls «. de » 6. Stiemt '
1024, nachmittag » 3 Ubr '

baute ln Avven -

Clclilriftcr ,Schlaffer. Mechaniker,Monteure , Dreder
welche Im Beruf vor¬wärts streben . verlangenkostenlos die Broschüre
.Der Erfolg " vo „ln« . Vnken . Breme « ,«ottfach k>u». « 8974

I R »lb _ _ _ _die Ausübung der
an ! dem
weier 1 . . . .
Jagd von LoS 1 und 2 mll
816 und 445 Hektar auf wei¬
tere 6 Zabr « ab 1. Februar

1925 nochmals öffentlich verstetger ».
Appenweier , den 25 November 1924 .

Der Cjjcmehtberat . 6167a

Keine Ladenspesen ! Keine Personaispesen !

Tuchmäntel
weit Kesonnitton , mit Gürtel m ** ** an

Kindermäntel - 6“
Sportwesten . . . * 7®*
Strickjacken . . ^ 5®”
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe. 19847

»Ich litt̂ seit 3 Jahren an gelblichem ÄuO»
schlag mit furcht-

gm Durch ein halber
Stück Zucker»» Patent- Medizinal

eife habe Ich das Übel völlig beseitigt . H. E ..
Poliz -Serg. " Dazu Zuckooh-Ereme (nicht fettend
und jetthaltig) . In allen Apotheke», Drogeriev
r-.- " ‘" - r,""!.' ' f' rt .*n rrniiftfirh .

ftorpiilem
'

all!
Fettleibigkeit wird durch die „ Hegro “ Re-
duktionspilten beseitigt . Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplom . Kein steriler Leib,
keine starken Holten, sondern mgendlldie .
schlanke , elegante Figur . Kein Heilmittel
kein Oeheimmittel . Garantiert unschidlich .
Aerztlich empfohlen . Keine Diät, viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Marie. A3985

Hol - Hpotbelte , Rsrlsruhe , Kaisers * . 20 *

Wie 0 u X- lieine «f .eicht
au*tränt aus , auch oei
Damen . U . ti G.M 520922
Prospekt m . Dankschrei¬
ben irei Anlagen um.Kr . F51579 an die » Bad
Preise " erbeten .

Ia liekli
tl't erbdltlid ) IN oei ,»«•
lchästoitelle d . Badifchen
Presse , Lcie -ttrfet unf
Vom mst raste

Welche Mehl- n . Futter -
msttelgrostbandlg . würde
in Donauefchlnacn eine

Niederlage
erricht. ? Laaerra -um vor-
banben . Angeb. nnt . Nr .J51607 an die Bad . Br .

IMilliHlflil
Ausierer gesucht

4ur Mitnahme eines aut »
gebenden Sausbaltsartik .
Lover Verb . Enalmann .Adterstr .4.Laben . B39961

I Alter Brriichernn « » » Konzern , der ^̂ ieBranchen betreibt , fnch « » iiprigeMM unä Rille Eennler
bei böchiiem Verdienst Abgebaute oder tätigeHeuen aller Beruie werden eingefüdrt

Adressen - « ngabe unter Nr P5171S an die
» Badische Presse" erbeten .

Bedeittende Schürzen -FabrtK
sucht gut « ingeführten , leriöfen

Vertreter sür Baden.
Bewerbern mit lanalSbrtaer Reifetättgket «die bei den matzaebenöen Berdranchern vonQuaUtätSware auch auf dem Land « au « »inaefüdri» nd. bietet Nch ansstchtsreich « tkgifte « ^ daäk - llektion erstklafffg.Offerten »nter Rr . 6148a an dt« » Badisch«Prelle erdeten .

Töchliger jvngerMam
im Alter von 20— 241
J .idren für Exvedtnon und sonstige
Büroarbeiten fürsofort gesucht. Be -
weiber mutz inSte -
nogravüie » . Ma¬

schinenschreiben
oenekt kein. Anae - ,gebot » unt . Nr . l ü.-itb
an dt « Bad . « reffe.

10 cM. Verdienst
p. Tag

«nd mehr dch. leichte
Reisetätigfeit , für leben
geeignet. Zum Beginn
1.60 M erforbetl . Brfm .
Adresse Fra « Else « lat -
ber, Schwenningen , a . N.
Staufenftr . 20. 1 . P51588

I
Lehrling

mit guter Schulbildung
turn sofort . Eintritt ar »
fttcht . LchriitNche Be¬
werbungen an Aachener- ,Münchner Feucrversiohe-
rungs-Gesellschaft. BezIrks-
dlrektien Karlsruhe, Karl *
stratze 47 19228
Brave - , fleltztger
Dienstmädchen

in N. HanShaU gesucht :- - — — 5)89995!Karlstr . 57, II .

sWlihtl öllMUNlMWlS
fuchi für Karlsruhe

Ml Besuche -er Wareuhäuser ««- Dekalllifle«.
Es kommen nur dranchekon- ige Zerren in Frage, die durch

langjährige Tätigkeit dei -er matzgeden-eu Kundschaft bestens ein»
geführt sind. Evtl später Äommisfionslager Gefl . Angebote
»nter Angabe der bisherigen Tätigkeit und Referenzen erbeten
unter F. 2443 au Ala - Saafenstein & Vogler ,
Chemnitz ._ _ A4244

LetffungSfSbtae kNrotzhandelSUrma sucht nur
feriSte in feinsten EonfttNre » »» Feinkost - « nd
besseren Schokolade « » veschäfte « nachweisbar
gut etngefübrteVertreter
»um vroviffonSweifen Verkauf etntger hervor¬
ragenden Spe tol täten für iämilime gröberen
Sitädte von Würltemberg und Baden tstilanoedot «
mit ia . Referenzen unter 8 V . 23II an Invaliden »
da » t. Auu .-Lroed ., Stuttgart . A42S7

6üöö. Laüt . n . Farbenfabrik such!
für Bad « « «inen tüchtig « »Vertreter

oder Derhausssirma auf Provision
für erftiliassige Fabrikate in

Tvetlerfarbe , Rostschutzfarbe
u. Slkkalio .

Berkänier , weiche stet Industrie und
ivrotzhandei gut eiogefübri sind, wollen
Angebote ein reichen uni S . H . 8413 anRudolf Moll«, Stuttgart . 414280

2 tüchtige , selbständige

sofort oder später ge -
sucht . Dt « Stellung >»
bei »uirtedenftellenden
Leistungen dauernd un¬
gut be »abtt . 1084 :*
ftkok Ittnkarh , K« t»r»tzt,

Rüppurrrrktr . 90.
GebiN». Sräni ., welche «

Srfahrg . besttzt in Kin-
der-Eiztehung u. leichte
HauSarb . m . übernimmt ,per sofort grsucht . (Mäd¬
chen Vorhand. ) Vorzustell.
btS 3 Uhr nachm. : Dra -
ganerftr . 11 , II . » 39877

Mslrle- und mnOedurl
Gerwigstr . 27 - KARLSRUHE >. Baden - Telefon 4740.

(vormals
CARL HAF).

Vertretung und Fabriklager
der Firma

SüddeutscheSchmirgelwerke
(Memmingen , Barem )

Schmirgel - n- Qlasleinen , Schmirgel -,
Glas- u. Flintpapier, Rotschleif- u .Sand -

Papier etc., Messerputzschmirgel
( Blatt- und Rollenware)

in allen Körnungen stet » vorrätig .
Die „ Bavarla “ - E rzeugnisse haben Weltruf !

Ferner empfehlen wir ans für den Bezug von :
Maschlnenp ulzliicher
in Baumwolle und Tricot, gesäumt und ungesäumt .

(Anfertigung in eigenem Betriebe).
Pufewolle (weiss und bunt) , Putzlappen (hell und bunt),
Polierleinen , Arbeller - Schutjbekleldung .

Sclkleif - und Pollerechelben
(nur prima Qualitäten ! für alle Verwendungszwecke ).

Eigene Puijluch - u . Pu | } Iappen -WäschereI
Erstes Spezial -Unternehmsn am Platze Verlangen Sie unser Angebot:

17 2? /
R.-MK. 400 .-
und mehr monatlich verdienen Damen
und Herren >n anter Garderobe durch
vornebme Oleiieiätigteit . Borkenni -
niffe nicht noiwendla . Anlernnna und
Elnfübrung aelchiebt kostenlos durch
alteivrodie Sröfie . Bet Eignung evtl

feste AnsteUnna
Sprechstunden nur 3 - 6 Uhr . Kaller -
ftratze 106. 4 . Stock. H «b. ftttlinoec

Be »>rksietl » na Kansruhe .

Tabakerzeugniffe
Fabriklager — Generalverlreler
erster Firmen sucht für nur erstflaffige Fabrikat «

Derlreler
bet bober Provision sür bauernd . Fähige , ae-
wandte Herren die berelt » gereist u . a d Branche ,wollen unter Anaabe des > eztrks » . Referenten
aest Angebote « inreichen unter Nr . R51690 an
die . Badtlche « reffe" .

i»
gesucht . Bewerberin , 30 —40 Jadrc , wo mögt,
branchckundtg, absolut vertrauenswürdig und
tüchtig, ist Gelegenheit geboten, alleinstehenderWitwe (Deutsche ) eine gute Mitarbcitertn und
Freundin zu sein . Spätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen. Schöner Helm a . d . Lande , Nähe
Grenze. AnfangSgehatt Fr . 120 , liebst Verpfleg¬
ung . AnSfllbrl . Angebote mit Btld u. Zeugnissenunter Chiffre Z . A. 3222 befördert Rudolf Moff« ,Zürich. A423I

HiestgcS Metallwaren -Ägenlurgeschäst m . Lager
sucht slcitztgeS , ehrttcheS , funges Mädckien ,15—19 Jahre , nicht fortbildungSschulpfltchtig. füralle Arbeiten , per 1. Januar . Stenographie und
Maschinenschreiben erfordertia, . Nur solche mit
besten Zeugnissen, strebsam und aus guter Fa¬milie wollen Angebote mit GcbaltSansprüchenunter Ar. £ 51637 au dt« Bad . Press« «tnretche«.

W
Alte , eingeführte Gesellschaft fudit für

Bade « tllchtiaen

Inspektor
mit festem Gevatt . auskömmlich ? pefen «.Prnviffon . Nur erstkiaistge Fachleute , die
die Sparten debenirden und Gewähr tür
Eriotae In Organtiatton u . Werbung bte-
ten . belieben auS ' itbriiche Angevote möa-
tichft mit Lichtbild unter IA . 21 n Ala -
Haasenfteln & Boule «. Karlsruhe

ein, » reichen. « 423 !

Ziingeres Fräulein
vertekt in allen Bllrv -
arbelten , enalilch und
srantöstswo Svrachkcnnt-
nisse sucht sscli an ! 1 . Jan .oder später tn Industrie
oder GroftbanDol rn ver¬
ändern . Ana . nnt . Rr .
SS1671 a . d . Bad . Pr .

Besseres Mädchen
lucht Stelle als

Kaushätterin
z« aueinlicd . Dame oHerrn sofort od ipäterffnaed u . 'Jlr . Ed 7i « andie »Bad . Presse " erb .

Kernmacher
lung ., tücht ., sucht stch zuverändern . Offerten unt .Nr . K517V8 an die Ba¬
dische Presse.

Buchhatter,led. , 25 Jahre alt , selbständige, arbcitSfr . Kraft ,mit guter Allgemeinbildung u . reichen pra» . Sr -
fahrunaen auf allen kaufm. und banktechn . Ge¬bieten, 2 Jahre BankprariS , sucht per 1 . Januar1925 geeignete Position . Ia . Zeugnisse und Re¬
ferenzen zur Verfügung . Angebote unter Nr .T51692 an die Badische Presse .

Schriftsetzer
so I .. verb ., sucht DauerstekluunL. HO. danoivostia " . Kar Srube

Angebote nnt .erbet B3»Wli

Kiebemeifler der
Papierverarbettung

mit langiübriaer Erfobrnng tn riiten Beutel
e. abokvack „ naen fn «ht stch batdiast ätt «erSn >Dem . Auch Im Berland firm , oder Laaerver -roalter Bin 32 Jahre alt . verb . arbeitStreud -aund aewisseobait . Gell . Angebote unt . Nr . B51694au die »Badtsch« Presse erbeten .

m der Sämilie '

££Kmm
.detQjahaÜoofk .

"
DESHALB DER BILLIGSTE u . ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH
Zuverlässiges , ehrliches

Fräulein
lucht taa Silber irgend¬
welche Boschäfttoima.
Anaev . unter Nr . OS1712•n die Badische Presse.

Zunge unM. Frau
snck» Beschästiauna . An«
»edote unter Rr . X516S6
an di« Ba dische ^ Presse.

Frl . sucht Stelle zmnServieren evtl , auch alS
Aushilfe . Angeb . unter
Nr . G51705 an die Ba -
dtfche Presse .

Laden
mit Nebenräumen , in guter Weftstadtlage, für
sofort oder später zu mieten gesucht . Abstands¬
geld wird gewährt . Ausführlich « Angebote üb«
Lage, Größe und Anzahl der Nebenräume , sowiePreis unter Nr . W5187V an die Badtsch«
Presse.

3—4 Zimmer
zentrale Lage. lep . Eingang , sür Büro,weck »
per 1 Januar eventt . toiort zu mieten aeiucht. —
Anaeboie u Nr I92IV an die » Bad . Presse " erbet .

ISISdr. Mädchen sucht
Stelle alS Bvsettanfän «
oertn tn KavlSrubc od .Umgebung . B39S78

St, Winterdauer .
Mavienstratze 15 .

Tausch .
Eine schöne 4 Z .- Wob-

nung in Baden -Baden
gegen gleiche in Karls¬
ruhe ges. Ang . u . 551704
an die Badische Presse.
Mohnungstausch - Zentrale
KarGrube . Zähnnger -
nratze 94. ,1. beim Markt -
vlad . Mehr als 100 Woh¬
nungen zu vertauschen u.
zu verm . Gröhie Aus -
mahl , schnellste Erleöt -
gung . »<39970

Wohnungstausch
Schöne 3 Zimmerwob -

nnng in Schenach Gab
Schwarzw . i , gegen even -
i olcbe ob 2 Z . Wohnung
tn Kertsrudt . Stadtieil
Mübtbura od . Weftstadt .gesucht. Möbel tönnen
eotl . mtiüdernommen
werden oder Lamch

Angeb . »nt . Nr . B5I7I9
an die » Badische Breffe ' .

Büro -Räume
(of . abzngeb . : Belsortftr .
Rr . 13. Germania . Lei .
Nr . 3177 . 19324

Schöne 3 Zim¬
mer -Wohnung

in n . Landhaus , reizend
gelegen, auf dem Turm »
derg bet Durlach , zu
vergeben. Angebote unt .
Nr . » 151685 an die Ba¬
dische Presse .

eine
nioNttte ffiolüiinin
von 4 Zimmern . Küche
u. Mädchenkanlmer nebst
BaddenUvuna tu der
Näbe der Sauvivost ist
aus 1 . D - zemder zu der.
mieten. Ana . unt . Nr .
19297 an die Bad . Pr .

2 Zimmer
ganz ad . retüvetso mövl . .
evtl , mit SdtichenbenÜtza.
zu vermieten . Serrenttr .Nr 56 . IV . B39936
Gut mödl . Zimmer
zu vermieten . B400l>5
Sotienstratze Nr . 26 . var »
terr «._

f .
du ««emteten

, rotz . sonn , schön stim « .
of o ». I De,br B4i,i2l

Karlftr . 118 . Brooil
Gut möbl. Zimmer m .

2 Betten , ei . Ltcbt imd
Benston an zwei Herren
aus 1. Dez. od . 1. Jan .
zu verm . Zu ertragen
Unter Nr . 2340003 an
d !>- Badisch« Pr ess e .
Gut möbl. Zimmer . «4.

Licht , beszb . . an soliden
Herrn aus 1 . Dezbr . z«
vermieten . Akaidemiestr .'* TTT. St , » 40015
Gut möbl. detzb . Zim¬

mer m . et . Licht , an best .
Herrn od . Frl . in gutem
Hane ans 1. Dez mvermiet . Lophtenstk :42 .
5. Stock ._ » 40010
3 einfach möblierte

Zimmer
(U vermiet . : Beksortstr.
Nr. 13, Germania . 19325
Sehr gut möbliertes

Zimmer
m . eleNr. Licht n . Ofen,
sof . od . spät , an bessern
Herrn z» verm . : Kriegs -

Istratze 226. III . » 39988

Gut inSdU 3inw «t ,
2. Siock. mit 2 Be - wn ,elettr . Licht , gat hetzdor .
an zwei Fräulein , mit
oder ohne Pension , »u
ucrmieten . Zu enragen
jOorfftT 18, lt . t « 40017
Schöner oder teilweise

möbl . Balkonzimmer <m.
Schreibtisch) , et. Virbt . aut
beizvar . II . Stock , m
ouibia . Lnrusbalt an bcss .
Herrn zu vermiet . . Räb «
der el. Haltestelle. Zn
eösr . unter Nr . B40001
in t>~r B Äiischcn Presse.
Schön möbl. sonnige»

Balkonzimmer billig zu
verm . i . Dez. od . wäter .
Vorvolzstr .56.IIr . B39999

Kailerstratze 29 . 1 Tr .,
etina . Sirschstr. fi ?lntS .
out möbl. Zimmer an
soliden, derusstät . Herrn
zu vermieten . 8339982
FMiniA . Zimmer

nabe der Post zu verm.
Näb . Wadsmtcstr . 32 . 117.
des Linz._ ©39955
Mödlintes Zimmer
au4 1 . Dez. ot>. loh an
rub .. sol Herrn zu verm.
Össenwetnstratze 32 . III .
St . , links . ©40007

Än > 1. Dezember ist ein
«nt mödl . Ztnemer an
ivild . verrn ober Dame
m vermieten « 40r>20
Martenstrake 76. 1 . St

Kleiner Laden
für , ä 1. Bedarfsartikel
m mieten arlucht An¬
gebote unter Nr . U5t7I8
an die . Bad . Presse " .
Kleinerer

Laden
zu mieten gesucht . An¬
gebote uni . Nr . « 51474
an dt « Badische Presse.

Büro -Räume
in zentral . Lage zu mie¬
ten gesucht . Angebot« u.
Nr . 19224 an die Bad .
Presse. _

Wohnung
3—5 Zimmer gegen Ab -
Ilnldung btto , iimzuas -
veralltnng . evtl . möbi..sofort zu mieten gesucht .Angebot« an Rechtsan¬
walt Hugo Mari . Her.
rcnftratze Nr . 17. Fern -
svrecher 5226 . B39998
Geb. beru4Stätiaes Ebe-

vaar . aeiebten Alters
ohne Kind , iuck» 1 aro»
tzcS oder

2 möül . Zimmer
der 1. Dezember , bet
ruhigen Leuten . Anaev .unt . Sir. ©51669 an die
©at>tfd>c_ Presse erbeten.
Möbliertes Zimmer
in mögt , zentv. Lage
ans I Dez. zu mleicn
gef . Anackb. unter Nr .
H5168 > an di« Bad . Vr .

Frl . sucht gut möbl.
heizb. Zimmer

Angcb . unt . Rr . £ 51717
an die Badische Press«.

Hübsch möblterte «
Zimmer

ungestört , mögl. sep» ».
Ig . Herrn per sofort ob.
später ges . Ang . n. Rr .
R51715 a . d . Bad . Pr .

Jnna . Herr , meisten»
uf Reisen, sucht gut

möbl . , mögl. ungen .

Zimmer
Angeb. unt . Rr . « 516»
an die Badische Preil ».
Junge , alleluft . Frau I.

ein leeres Zimmer gleich
wo . « ng . unt . D517W
an dt« Badtsch« Presse.

an | kucf |

\ Eingekroffev:
Frische I

vtksMe
Kabeljau

obu« Kopf
tm ganzen Fisch

Pfb. 35 Vf«,
t« AufchnM

Pfb . 39 Pfg .

Fräulein sucht möbl.beizb . Zimmer anfangs
Dezember . Angebote nn-
ter Nr . G51680 an dieB 'bische Presse.
Sol . Student sucht v .sol . möbl. beizb. Zlm.

i . «t Haute . Cftftobt
bevorzugt. Anaeb . mitPreisangabe unter Nr .J51632 an die Bad . Vr .
2 möbl . Zim . (Schlaf, ,bringt Mieter ) m . Shi .

chenven . v. Ebevaar »es.Anaeb . unter Rr . L516Z4an bie^ Babischa Press« .
Best . , sol . Shep . sucht2 leere oder möbllerte

Zimmer
mit od . ohne Ksschcnbcn .evtl , gegen Abfindung .
Angeb . unt . Nr . A51624
au di« Badische Prell «.

Geräucherte

Schellsiiche
Ktst v,d

Frische
Dollsell-

Sütz-

Pf » Psg .
5 Pfund - Kistcheu

)
198461
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